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a Berlin, vom 18. Maͤrz. f 
Se. Koͤnigl. Maßeſtaͤt haben ven bisherigen 
Arnsbergſchen ne » Affeffor »on Ufer 
den ältern zum Negierungsrath bei der 
Regierung allergnädigſt ernannt. 


Des Königs Majeſtaͤt haben den Pfarrer 


Seidel in Troppiowitz zum Konſiſtorial⸗ und 


Schulrathe für das katholiſche Schul! oeſen bei 
dei Regierung zu Oppeln zu ernennen gerubet. 
Des regierenden Herzogs von Anhalt⸗Koͤ⸗ 
then Durchlaucht find von Köthen, und der 
wirkliche Geheime Rath und Ge ſandte v. Haͤn⸗ 
lein von Kaſſel hier eingerroffen. 

— Wien, vom 16, März. 


Am vergangenen Sonntage, den 14ten d. M., 


ig in der Metropolitan⸗Kirche zum heil. Ste⸗ 
ppan die Conſecration des Biſchofs zu Raab, 
Ernſt Fuͤrſten von 9 durch den 
bieſigen Fürſt⸗Erzbiſchof, Grafen o. Hohen⸗ 
warch, unter Afſiſtenz des hieſigen Weihbiſchofs 
v. Steindl und des Feldbiſchofs v. Pauer, feier⸗ 
lich vor ſich. Es wohnten erſelben zwei Dos 
herren von Raab, als Abgeordnete des Capi⸗ 


75 85. die hohen Verwandten des Bifchofes, viele 


ohe Staatsbeamte, und zahlreiche Perſonen 
aus dem erſten Abel Oeſterreichs, mit großer 
Andacht und Rührung bei, welche dieſe hoch er⸗ 


babene und ſinn volle Feier hervorbrachte. Die 


Wirkung derfelben ward durch mehrere Umſtaͤn⸗ 
erhöht, man mochte nun auf den 


de 1 


2 


an der Schwelle ſeines neunzigſten 


den die hohe Weihe mit innigſt gefuͤhlter An⸗ 
dacht empfangenden Biſchof aus einem der erſten 
Fuͤrſtenhaͤuſer dinſehen, aus dem nicht nur uͤber⸗ 

haupt fo mancher hoch verdiente Feldherr und 
Staatsmann in aͤlteren und neueren Zeiten, 

ſondern insbeſoncere vor mehr als hundert Jah⸗ 

ren in einer fehr bedraͤngten Lage des Staats ein 

Retter der Stadt und Feſtung Raab hervor ging, 

zu deffen Auszeichnung und Andenken der Rabe 

und der Tuͤrkentopf in das fuͤrſtliche Wappen 
aufgenommen wurde. 

Der Graf von Capodiſtrias hatte den Schmerz, 
bald nach feiner Ankunft zu Rom den Tod ſeiner 
Mutter zu erfahren, auf deren Wieder ſehen er 
ſich ſehr gefreuet hatte. 

Munchen, vom 11. Maͤrz. \ 

In der geſtrigen Sitzung der Abgeordneten 
ſprach zuerſt v. Seuffert für Erlaffung einer 
Zenſur⸗Inſtruction nach den Normen der 
Verfaffungs⸗Urkunde. Er raͤumt den Zenſoren 
nur cann den Druck zu verbieten das Recht ein: 
1) Wenn ein Staatsdiener feine Amtsarbeiten 
oder fonſtige Nachrichten, zu deren Kenntniß er 
nur durch fein Amtsverhaͤltniß kommen koan⸗ 
te, ohne beſondere Exlaubniß bekannt macht. 
2) Wenn dadurch ein Verbrechen oder Vergehen 
begangen würde. 3) In den vom F. 7. des 
Ediets genannten beſondern Arten der Verbre⸗ 
chen der brleidigten Majeſtaͤt, des Staats ver⸗ 


rtaths u. ſ. w. J Das Edict verbiete aber nicht 


den Tadel der Verwaltung, die un er der Vers 
antwortlich kein der Mimi ſter gefuhrt werde. 


| RE = 
Oaher berſtehe ſich, daß ein befcheidener 


und freimüthiger Tadel derſelben auch von 
den Zenſoren nicht gehindert werden konne. 
Was ſollte es auch, bemerkte er, der Regie⸗ 
rung frommen? Sie wird um die Wahrheit be⸗ 
trogen. Das Lob, das ibr geſpen bet wird, if 
verdächtig. Nur neben freimüthigem Tadel 
erhält das Lob einen Werth. Folgeke man 
nicht daraus, durch einen ſolchen Tau el der Re⸗ 
gierung werde der Monarch angegriffen. In 
einer conſtitutionellen Monarchie it es unmoͤg⸗ 
lich. Der Tadel trifft nur die unter Veraut⸗ 
wortlichkeit geſtellten Miniſter. 5) Das Amt 
der Zenſoren, erörterte der Redner weiter, be⸗ 
ſtehe lediglich in Verweigerung oder Erlaubnig 
des Drucks. Sie haben alſo nicht das Recht, 
Stellen zu durchſtreichen, zu verſetzen, einzu⸗ 
ſchalten u. ſ. w. — Dieſe Saͤtze ſteute der Red⸗ 
mer für die innern Verhältniſſe auf. Anders 
üſt es nach feiner Anſicht, wenn man die aus⸗ 
wärtigen Verhältniſſe betrachtet. Hier kom⸗ 
ute es darauf an, ob nach dem beſondern Sy⸗ 
ſteme dieſes oder jenes Kabinets die Verhaͤlt⸗ 
niſſe nicht durch einen Artikel geſtoͤrt werden 
Fönnten. Dieſes konne blos das Miniſterium 
der aus waͤrtigen Angelegenbeiten er⸗ 
meſſen. Dieſes müſſe zu dem Ende in einer 
fortwaͤhrenden Communication mit den Zenſo⸗ 


ren ſtehen, welche deſſen Inſtructionen hierin ein 


zu beobachten haben. — Nach ihm betrat Dr. 
Behr, welcher die e eingebracht hatte, 
die Recnerbühne und verbreitete ſich über den 
Bortiag, welchen der Freiherr v. Gravenreuth 
im Namen des Ausſchuſſes über feine Petition, 
erſtaftet hatte. Ich habe nicht in Abrede ge⸗ 
ſtellt, ſagte er, daß die Verfaſſer der Conſtitu⸗ 
tions Urkunde ihre guten Gründe für die Bei⸗ 
behaltung der Zeyſüur der politiſchen Zei⸗ 
tungell gehabt haben, aber unmöglich Fön; 
nen ſie eine . gewollt ha⸗ 
ben. — — — Man beruft ſich auf das Beiſpiel 
anderer Laͤnder, namentlich Frankreichs, wo es 


noch nicht gegluͤckt ſey, ſeſte Normen für die 


geſetzmaͤßige Preßfreibeit aufzuſtellen. Wahr, 
f 1 lange die Ultra's Einfluß uͤben, wird dieſe 
geſetzliche Freiheit auch gehindert werden, aber 


— weiter nicht. In Hinſicht der auswärtigen. 


Berbättniffe wuͤnſche auch ich hier iehr Behut⸗ 
keit, aber auch hier muß Delieateffe und eine 

Grenze ſeyn. Sey auf einer Seite Schonung, 

aber auch auf der andern Aufrechthaltung der 


nur auf 2 bis 3 Jahre zu bewilligen; well Bi 


In 5 En 
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Würde des Staats. Was werden Sie ſagen, 
meine Herren, wenn ich neben den Klagen des 
Verfaſſers der Würzburger Zeitung erwaͤhne, 
daß in deiſelben die Nachticht vom Tode des 
Großberzogs von Baden ſelbß dann nicht auf 
genommen werden durfte, als biefe Nachricht 
in andern Zeitungen bereits wieder verſchollen 
war? Die durch die Verfaſſung a geordnete 
Zeuſut ſoll bleiben, aber — nach dem 
Sinne der Verfaſſung. Kein Amt im Staate 
darf ohne Inſtructien gelaſſen werden, um die 
Staatsbürger der Willkuͤbr nicht preis zu geben 
alſo auch das Zenſuramt nicht, ja gerade dieſes 
am wenigſten. Die Ungleichheit den E ſchei⸗ 
nungen beweiſt, daß es entweder an einer In⸗ 
ſtruction, oder doch an einer ſolchen, welche den 
Geſetzen und der Verfaſſung gemaͤß iſt, man⸗ 
geles was kann daher befcheidener und zweck⸗ 
maͤßiger feyn, pr Majeſtaͤt ebrfurchtsvoll 
u bitten: den Ständen eine ruction 
Böriehen zu laſſen. Meine a | 
Sie nun, ob Sie abwarten wollen, was A 
die Willkuͤhr oder Aeagſtlichkeit der Zenſoreg 
von den Reſultaten des Denkvermögens zukon 
men laſſen mögen, oder ob Sie ſich mit meiner 
Bitte vereinigen wollen. — Zuletzt bemerk 
der Redner noch, daß, wenn die Kammer al 
den vom erſten Redner vorgelegten Entwurf 
0 wolle, derſelbe oft einer vorgaͤngigen 
Prufung zu unterziehen ſey. e 
Am Ften d. M. wohnten d enprinz und 
der F der Sitzung der zwei 
Kammer bei, in der die Plaͤtze jetzt zwar an⸗ 
ders geordnet find, jedoch das Hören nur noch 
mehr erſchwert iſt. — Da es kaum moͤglich ſey 


wird, das Budjet gehörig zu prüfen, einige An 


gaben deſſelben auch unbeſtimmt ſind, und augen 


ſcheinlich in Anſehung der Vertheilung der Abga⸗ 
ben große Mißverhaͤltniſſe Statt finden, ſo wi 
in offentlichen Blattern vorgeſchlagen, es jeh 


ſondern die Sitzun 


D 
ſel 


I 


gaffel, vom 10. Maͤrz. 
* Der Mig. ee Geſandte am hie⸗ 
figen Hofe, General v. Bacquant⸗Geozelles, 
bet, in Auftrag Sr. Majeftär des Kaiſers von 

eſterreich, denjenigen Truppen, welche am 
len € N Anweſenheit 


keren Gulden für die 


ge, B 


nach Tübingen, um Huͤlſe 
tudenten⸗Corps fand 
2 5 auch die von 


alle Vortheile zugeſichert find, die den chriſt⸗ 
lichen Haudwerkern gewährt werden; da ſich 
gleichwohl bisher nur wenige junge Iſraeliten 
jenem Stande gewidmet, und die meiſten nac 
wie vor dem Handel ergeben bleiben, ſo iſt, 
um diefer Neigung entgegen zu wirken, vom 
Nurfürfien verordnet worden: 1) daß den Soͤh⸗ 
nen jüdiſcher Handelsleute, wenn ſie ebeufalls 
Handel treiben, der Ankauf von Haͤuſern unter⸗ 
ſagt ſeyn fol; und 2) keinem Juden erlaubt 
werde, mehr als einen feiner Söhne dem Des 
tailhandel zu widmen. tu 
Bruüͤfſel, vom 10. Marz 1 
Die neueſten Entdeckungen haben bewiefen, 


Parts, vom 10. März. 2 
Se. Majeſtaͤt der Koͤnig empfingen am 7ten 
d. M. nach der Meſſe die 3 mehrere 
Marſchaͤlle von Frankreich, Generale, Mitglies - 
der der Pairskammer und der Deputivtenfauts 
iter, Präfekten und andern Perſonen von Rang, 
ſevohl vom Civil⸗ als Militairſtande. Man 


o ſterreichiſchen G 
worden. N 
meh perfifche 


angekommen. 
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ſtalten angeſtellten Beamten nie das geringſte 
Geſchenk verabreichen ließ, in der Meinung, 
daß der Fürft, in deſſen Gebiet er reiſt, die 
Honneurs machen muͤſſe. 
Die beiden du:ch die koͤnigl. Ordonanz vom 
Sten neu ernannten Pairs, deren Namen im 
Moviteur nicht aus gefuͤllt waren, find die Her⸗ 
ren Grafen von Montes quieu und Villegontler. 
Von den Mitgliedern, welche während der 100 
Tage die Pairskammer gebildet haben, ſind 
9 durch die Ordonanz vom sten nicht wieder er⸗ 
nannt worden. Naͤmlich: die Herren Clement 
de Ris, Dedelay, ur an er * 
Graf Gaſſendi, Herzog von Praslin, Caſa⸗ 
vianta, Graf Seguͤr und Graf Valence. 
Die Pairs kammer von Frankreich beſtand, 
die Söhne von Frankreich, die Prinzen von Ge⸗ 
es und den 4 er e 
ammer, nicht mitbegriffen, aus 208 Mitglie⸗ 
dern. Be königl. Ordonanz wird 
ihre Anzahl auf 368 gebracht. Die Pairskar 
nter oder das Oberhaus des vereinten Konig⸗ 
reichs von Großbrittannien und Irland zaͤhit 
ungefaͤhr 370 Mitglieder; außerdem giebt es 
noch 70 bis 80 Pairs von Irland und Schott⸗ 
land, die keinen Sitz im Parlamente haben, 


aber zu der Wahl von 16 Pairs von Schottland 


und 28 Pairs von Irland, die wirklich Sitze in 
dem Hauſe haben, concurriren. Das engliſche 
Unterhaus zählt gegenwartig 658 Mitglieder, 
wovon gewohnlich 400 bis 450 zu London gegen⸗ 
wärtig ſind. Das Haus kann berathſchlagen, 
wein 40 Mitglieder gegenwaͤrtig find, und doch 
iſt vor einigen Wochen der Fall eingetreten, daß 
auch dieſe Anzahl nicht vollſtaͤndig war. 
Die Ernennung der neuen Pairs bat hier im 
Ganzen vielen Beifall gefunden. Es frägt ſich 
aber nun: ob nicht die Kammer der Deputirten, 
die nunmehr weniger jahlıeich, als die der 
airs iſt, nicht auch vermehrt werden muͤſſe. 
Der Graf Lanjuinais hat bereits ſeine Meinung 
erkennen gegeben, daß dieſes eine natürliche 
Folge der erſten Maaßregel ſey. Von Seiten 
des Miniſteriums iſt bemerkt worden, daß dies 
nicht bloß durch eine königl. Verordnung, ſon⸗ 
dern durch ein Geſetz geſche den muͤſſe. Sollte 
dieſe Sache an die Kammer der Pairs kommen, 
‘fo glauben einige, daß dieſes eine neue Quelle 
zu Zwiſtigkeiten werden könnte. N 
Der Marquis de Fontanes fuhr 


"Die Pairskam⸗ 


| te befanntlich, 
im feines Rede gegen das Wahlgeſetz auch die 


von 
—— 


7 Er e Bi 3 
Autorität des außerordentlichen Mannes an, 
deſſen ewiger Lobhu,fer er einſt geweſen war, 
und der, wie der edle Pair jetzt ihm auch nach⸗ 
47 75 wenigſtens die Wiffenthaft der 
Gewalt (science du A ee 
inne hatte. (M. ſ. No. 34 diefer Zeitung.) — 
Sollen denn, fragte Fontanes, die Männer, 
die Er vorzuͤglich wuͤnſchte, weniger Gun ſt 
unter der alten Dynaſtie finden, der fie fo oft 
ihr Blut und Eigenthum geopfert haben? — 
Eines unſerer Blätter bemerkt hiebei; daß dieſe 
Abſtimmung Pläſe verrathe, die man zu vers - 
ſchleiern getrachtet. Der Kampf gegen de 
Wahlgeſetz habe alſo keinen andern Zweck, als 
uns wieder zur Wiſſenſchaft der Gewalt 
(des Oeſpotismus) zu führen. Habe denn der 
Herr Marquis den ungeheuern Unterſchied nicht 
gewahrt, der zwiſchen einer freien verfaſſungs⸗ 
mäßigen, und einer willkürlichen Regierung _ 
Statt dne n e wollte eine Kammer 
der Abgeordneten ohne Kraft, ohne Einflug, 
ein Nebenſtuͤckchen zu feinem erhaltenden Senat. 
Keine Verſammiung, welche die Rechte des 
Volks, die allgemeine Freiheit virtheidige; 
nein, eine Kammer, die alle feine Finanze icte 
unterzeichne. Aber in die Schule des Deſpotis⸗ 
mus muͤſſe man nicht gehen, um eine verfaſſungs⸗ 
mäßige Monarchie zu ſtiften. Auf das auge⸗ 
meine Beſte muͤſſe man achten, nicht auf den 
Vortheil einer Handvoll Menſchen, die man 
als große Grundeigenthuͤmer bezeichne. Herr 
Fontanes äußere Verwunderung, daß dieſe 
Leute jetzt nicht die naͤmliche Gunſt erhalten 
wie ſonſt, zumal fie Anhänger der alten Mon⸗ 
archie ſind. Allein der Regierung der Gun ſt 
ſind wir jetzt entwachſen, und haben kein Ge⸗ 
luͤſte zu ihr zurück zu kehren? und wenn die 
großen Grundbeſitzer Anhänger der alten Ne 
gierung ſind, kann das eben nicht reizen, 
ihnen ausſchließend die Wahl⸗Verſammlungen 
zu uͤberlaſſen, ihnen, die auch Anhaͤnger der 
alten Mißbraͤuche und alten Vorrechte ſey 
wuͤrden. Klagen konnten dieſe Leute aber 
denn fie find nicht ausgeſchloſſen aus den Ver 
ſammlungen; wenn ſie darin wenig ausrichten, 
fo mögen fie das ihren überſpannten Forderun⸗ 
gen beimeſſen. Allein wenn fie nicht All. 
erhalten, glauben ſie Nichts zu n 
glauben ſich herabgewuͤrdigt, wenn fie nur Bahn 
ger ſeyn 5 Ucbrigens bilde das Eigenthun 
des Kunſtfleißes (proprietes industrielle 
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gut die Kraft und den Reichthum des Staats in einer feiner letzten Depeſchen an die Regi“ 
als Grundeigentbum, und eines wie das andere rung verſichert, daß, wenn man ihm 6 Mann 
habe Grunderſchuͤtterungen zu fürchten. friſcher guter Truppen und 2 Fregatten ſchicke, 
Noch kennt man den Zeitpunkt nicht, in wel⸗ er mit feinem Kopf für die Unterwerfung des 
chem der Deputirtenkammer die Berichte der ganzen Theils von Amerika buͤrge, worüber 
Commiſſionen vorgelegt werden ſollen, die mit ihm das Cemmando übertragen worden. 
der Unterſuchung nachſtehender Geſetzvorſchlaͤge Der König von Spanien fol öffentlich bei 
beauftragt find: 4) Die Verantwortlichkeit der Hofe erklaͤrt haben, er ſey dem General Elio 
Miniſter ; 2) die Einführung von Localregiſtern zweimal feine Krone ſchuldig. 
des großen Buchs in den Departementen; 3) die Irun, vom 23. Februar. 
Rechnungen der Miniſter von den Jahren 1818 Briefe aus der Havannab melden die nale 
bis 18185 4) der Beſchluß der Pairskammer Abreiſe mehrerer großen Schiffe, mit 6 Millie⸗ 
über die Abſchaffung des Abſchoß⸗ und Heim nen Piaſter (24 Millionen Franks) und unge⸗ 
fallrechtes. faͤhr für anderthalb Millionen Piaſter an Co⸗ 
Es heißt, es ſolle den Kammern ein Geſetz⸗ chenille, China, und andern koſtbaren Wag en 
vorſchlag vorgelegt werden, deſſen Zweck dahin beladen, die zum Theil in dieſem Hafen nieder⸗ 
gehe, die Organiſation der Nationalgarde auf gelegt find oder von Vera ⸗Cruz noch daſelbſt 
eine conſtitutionelle Weiſe feſtzuſetzen. Jene erwartet werden. Dieſes Konvoi wird von 
von Ne ſoll, wie man fagt, eine eigene Or- mehreren Kriegsſchiffen begleitet; denn nie war 
anifation erhalten, und die Compagnie ⸗Of⸗ die Schifffahrt durch die Menge der Korſaren, 
Flere von den Nationalgarden ſelbſt ernannt welche alle Meere unſicher machen, gefaͤhrlicher 
werden. ‘4 5 als jetzt. Die Ligera, eine Korbette von 
Am 5. April werden in dem bieſigen Aſſiſen⸗ 22 Kandnen, iſt auf der Hohe der kanariſchen 
hofſe die Debatten des Prozeſſes von Cantillon Inſeln von einem mit 30 Kanonen bewaffneten 
und Marinet, wegen eines Anſchlages auf das Korfaren von Buenos⸗Ayres nach einem bluti⸗ 
Leben des Herzogs von Wellington eröffnet. gen und hartnäckigen Gefechte, in welchem 
Die Zahlungseinſtellung des Hauſes Fingerlin mehr als die Hälfte ſeiner Beſatzung getoͤdtet 
und Scheerer, die am 27ſten v. M. erſolgt iſt, oder verwundet worden iſt, durch Entern ges 
hat, ſo wie die des Hauſes Boucherot, hier das nommen. REN 
größte Aufſehen gemacht, und wird manchen Seit den zu Valencia vorgefallenen blutigen 
andern Sturz nach ſich ziehen. Die Renten wer⸗ Ereigniffen und der blutigen Dineitang, wel⸗ 
den zwiſchen 66 und 67 notirt, allein in Prioat⸗ che dieſe Stadt in Furcht und Schrecken vers 
transactionen verkauft man deren zu weit gerin⸗ ſetzte, ſcheint der Generalkapitain Elio durch 
gern Preiſen. Sie wurden am aten d. M. feine Thaͤtigkeit att age des gegen ihn 
"68 Fr. 20 Cent. auf der Boͤrſe notirt. Er Komplotts entdeckt zu haben, die 
Am 27ſten v. M. kam der Herzog von Riche⸗ ſich auch auf einige andere Provinzen der Mon⸗ 
lieu uͤber Cette zu Montpellier an, wo er in archie erſtreckten⸗ er verſichert, er habe 
dem Hotel der Praͤfectur abtrat und den Beſuch in dieſer Hinſicht der egierung beſtimmte Auf⸗ 
aller öffentlichen Beamten erhielt. klaͤrungen gegeben und ihr die Nothwendigkeit 
Dieſer Tage wird die Auction der hinterlaſſe⸗ ſtrenger Maaßregeln begreiflich zu machen ge⸗ 
nen vielen koſtbaren Meublen, Waffen :c., des ſucht. Seinen Mittheilangen ſchreibt man die 
verſtorbenen Marſchalls Herzogs von Feltre ges außerordentliche Maaß tegel der Entwaffnung 
ten. { mehrerer Provinzen: zu. Indeſſen herrſcht im 
Im Jahre 1784 betrug die Anzahl der Fin⸗ ganzen Königreiche vie tiefſte Ruhe, die Banden 
delkinder in Frankreich kaum 40,000, und im der Schmuggler, Ausreißer and Mißoergnuͤg⸗ 
vorigen Jahre 96,372. ten verfchwinden allmaͤhlig und mit ihnen die 
Man fpricht von einer neuen Vermählung des durch fie veranlaßten Beſorgniſſe. Die Lage 
Königs von Spanien, und nennt eine Prinjefr des Handels wird täglich tioftlofers das Geld 
in des Koͤnigs von Sardinien oder Sachſen. iſt ſelten und die Ereigniſſe in Südamerika friv 
In einem 18 aus Madrit vom 25ſten Fer nesweges geeignet das Zutrauen zurückzuführen. 
Fruax wird gemeldet: „General Morillo habe Die Hauptfabt ‘genießt jedoch, nach Ver⸗ 


E 


war der Cor ſo aus Zeit bes Welt 
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kicherung unferer Blatter, einer vollkommnen 
Ruhe; als Beweis wird angeführt, daß die 
Beluſtigungsorte, Schauſpiele 16, nie fo. haufig 
veſucht worden find, als dieſen Winter. — Von 
dem General Elio machen ubrigens offizielle 
Blätter folgende Schilderung: „Er iſt zwar 
ein tapferer Mann, aber ein Tyrann für die 
robinz, die er als Despot regiert. Er miſcht 
200 in Alles; wenn ein Knade einem alten Manne 
feine Peruͤcke vom Kopfe reißt, ſo iſt ers, der 
ahn ergreifen laßt; wenn eine Frau mit ihrem 
Manne Zank hat, ſo legt er ſich in die Mitte, 
und ſchickt den Mann wohl auch ins Gefaͤngniß, 
wenn er nicht zum Kreuze kriechen will. Seine 
Tapferkeit iſt von Prahlerei nicht frei. Als 
ſeine Gattin ihn beſchwor, zu feiner Sicherheit 
noch ein Regiment in die Stadt kommen zu 
laſſen, weil er von den Einwohnern ſo ſehr ges 
Haft würde, auch ihm rieth, den Konig um 
eine unreal 
nete er ihr: „Wie, Frau, ich ſoll die Valen⸗ 
cianer fliehn? Man gebe mir einen Sergeauten 
und 4 Soldaten, und ich will gleich die ganze 
Stadt aufknuͤpfen laſſen.“ — Am Tage der 
großen Hinrichtung der 13 Verſchworer ritt er 
abſichtlich, bloß von zwei ober drei Offizieren 
begleitet, durch die Straßen von Valencia, und 
dann auf den Richtplatz, wo man mittlerweile, 
die Körper der Erſchoſſenen an den Galgen ge⸗ 
haͤngt hatte. Hier hielt er in einiger Entſer⸗ 
nung, zaͤhlte die Körper, und rief, wahrend 
er fein Pferd Courbetten machen ließ: Bueno, 
Bueno! alli estan todos! „Gut, gut! ſie 


voll von Equipagen und Zuſchauern. Beſon⸗ 
ders prächtig waren die Ballſeſte des franzſ⸗ 
ſchen Geſandten Grafen Blacas d' Aulps. 
In einem Schreiben aus Rom vom 27, v. M. 
heißt es: „Vorgeſtern find fol ende 4 Pekfonen, 
mit Paͤſſen des engliſchen Miniſteriums ver ſehen 
von hier uber Oſtende nach England abgereiſt, 
um ſich dort nach St. Helena eichufeht en: 
1) Der Dottor der Medizin, Viliali, Prieſter; 
ein junger Arzt, der bei ſeinem Examen mit 
Auszeichnung beſtanden, und eine Zeitlang im 
Hoſpital von S. Spirito practicirt hat. 2) Der 
Profeſſor Antomarchi, Chirurgas, zuvor Le 
rer an, der Univerfität von Piſa. 3) Der Al 
bate Bonanita, ein Szjäbriger Geiſtlicher, „fett 
mehreren Jahren im Hauſe der Prinzeſſin Borg⸗ 
heſe, um der roͤmiſch⸗ katholiſchen Eolonie auf 
St. Helena als Beichtvater zu dienen, weshalb 
er 9 8 von Ber Ders m als irfionacius 
Apoſtolicus mit dem erforderlichen Patent vers 
e 
ten haben fi) anheiſchig gemacht, falls die eng⸗ 
liſche Regierung es nicht anders verfuͤgt, waͤh⸗ 
rend Bonaparte's Leben die Inſel Sk. Helena 
nicht wieder zu verlaffen. Die Abſendung eines 
Geiſtlichen, deſſen Troſtes man zu St. Helena 
beraubt war, iſt zum Theile durch die Verwen⸗ 
dung des Cardinals Faſch an Lord Bathurſt, 
von paͤbſtlicher Seite offiziell unterſtuͤtzt, be⸗ 
wirkt worden. n . 
Waͤhrene viele Zeitungen den berühmten Ar⸗ 
chitecten Belzont in Aegypten geſtorben ſeyn 
laſſen, find von ihm Briefe an feine Samilie 


iind alle da!“ b angekommen, welche hoffen laſſen, daß er 
A Aus Italien, vom 8. 1 8 kluͤnftigen Sommer nach Italien luräcktennnen 
Am agſten b. M. hielten Se. pack. Heilig⸗ werde. ö 1 


keit im Quirinal⸗Paflaſte die Aſcheuweihe und Dec, 


die damit Kaese Ceremonien 7 bei 1 
unction, außer vielen andern vornehmen Frem⸗ 
zn. Se. Faiferliche Hoheit der Großfuͤrſt 
Michael ne waren; noch an demſelben 
Tage heficheigen b chſtdie ſeeben auch das phy⸗ 
Illkaliſche Cabinet und die Sternwarte, beur⸗ 
Hlaubten ſich am 26ſten bei Sr. pabſtl. Halte. 
eit und reiſten am 27 ſten früh, nech Neapel ab. 
Der roͤmiſche Carneval hat mit eben e 
Haftigkeit geendet, put welcher er angefangen hat, 
ob fon das in den beiden letzten Tagen anzebal- 
dene Regenwetter die Munterkeit und die Menge 
der Masken etwas ſtörte. U geachtet deſſen, 
vennens doch 


Pay 


kürzlich zu Rom en Herr Acker⸗ 
blad, ein Schwede von Geburt, der ſich dure 

feine Senntnifle_ der griechiſchen und roͤmiſchen 
Altetthuͤmer aus zeichnete, war auch ein ſeltener 
Keuner von Sprschen, deren er ſeloſt ſechs und 


dreißig ſpragg. RAY 
Auf dem Wege von Genfans nach Rom 

Her! Enlier, ber einzige Sohn des Viech 

Molſintoz en, ein Eykel des Herzogs von Ans 


taſter (deſſen männliche Nachkommeſiſchaft aus 
getorben ili), von Naubern ausge fü ere, uNd 
durch einen Shdulbieb ſo e wol ben, daß 
er nach 3 ae „Das Unglück geſch 

in der Nähe eines r. Scchetheſt er Reiſenden 
aufgestellten Poste 3 allein das Mititalk pig! 


— 
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Buy A S re © a 1 6 

dorf mit den Räubern oft unker einer Dickes von beit feſten Lande kolunten zu laſſen und ek 
anz enthloͤßt kamen die Reiſenden nach Rom, hier einzuſchmelzen. ER me 

deun ſelbſt das Tuch war aus rin „nn Nach den engliſchen Geſetzen darf ein Fallit, 

cken erbidien abe vom Cardinal Conſalvi der feine Gläubiger, beei ächtigt bat, nicht 

n misguchen Beistand. auf dem Landſitz feiner Frau wo nen. 


5 


Der beruͤhmte Profeſſor der Mechanik, Herr Die Unruhen in Steckport dauern fort. Nur 


Dcatellt, bat au 19, Februar zu Pavia auf einige Kohlenarbeiter find wierer an die Arbeit. 
den Sicino eine Iſſentliche Probe mit feinem gegangen. 5 
neuer fundenen Schiff, welches nicht untergehen Ein gewiſſer Tabbs wertete vor Kurzem, er 
nd nut welchen; man obne Segel, ohne Ruder wolle in 20 Minuten 4 fund Beefſtakes und 
id ohne Dampfmaſchine auf den Fluͤſſen hin zwei Groſchen⸗Brote eſſen, und dazu einen Krug 
und her und auf und abwärts fahren kann, Porter trinken. Er war mit allem in 18 Mi⸗ 
av:glis innaufragibils per remontars i nuten fertig, und hatte noch 2 Minuten Zeit, 
um „ se ajuto di vele, di rimi o di va- ſich e Finger zu lecken und abzuwiſchen. 25 
ori) angeſteut, welche zur allgemeinen Des Auch in mehrern Gegen en Englands find bis ⸗ 
feundeiung einer glioßen Menge verſammelten her Adler geſchen und geſchoſſen worden, was 
S ‚anal. Selbſt Se. zur der Herr bei uns eine feltene Erſcheinung iſt. g 
Graf Straſoldo, Praß dent des Guberniums, Für die Blattern⸗Impfungs⸗Anſtalt find vom 
batten ſich in diefer Abſicht von Mailand nach Pa lamente abermals 3000 Pf. Sterl. bewilligt 
Pavia begeben. Nach dein Se, Excellenz zieſe worden. ar 2 
Barke in allen ibren Theilen unterſucht hatten, - Ueber die vielbeſprochene große Seen 
chenkten Sie dem Heren Locatelli in beſondern ſchlange bei Boſten findet ſich das erſte Wiſ⸗ 
drücken Ibten Beifall, Sechs Menſchen, ſenſchaftliche gedruckt in einer kleinen Schrift 
welche ſich 17 der Barke befinden, ſetzen den der Linneiſchen Geſellſchaft zu Boſton in Mafe 
„ terfelben in Bewegung. Sie ſachuſetts von 1817. Ein Kind ſah nicht weit 
kann eine Ladung aufnehmen, die um die Hälfte vom Meere ſich eine ſeltſame Schlange langſaut 
ſchwerer ale u Fat an eloſt IE, um ſo auf dem Lande bewegen. Auf fein Geſchrei kam 
mehr, da ſich darin ein faſt noch ſo großer der Vater, und durchſtach ihr den Kopf mit der 
Ku befindet, als in den gewöhnlichen Kauf⸗ Miſtgabel, Diefes Thier iſt nun genau beſchrie⸗ 
Brteifchiffen. Alle Wendungen laſſen ſich da⸗ ben, und wird aus vielen Gründen für. ein 
mit in Geſchwindigkeie machen. Wenn gleich Junges jener großen gehalten. Man hat i 
dieſe Barke für Zlüfe und Kanäle berechnek it, den Namen Scolioghis gegeben. Sie iſt 
6 kann man fie doch zu Fahrten auf Seen und nicht giftig, aber gar ſonderbar geſtaltet, mit 
Meeren anwenden, und zwar mit allen ihren 40 kleinen Hoͤckern. Lanz iſt ſie 2 Fuß 11 Zoll, 
angezeigten außerordentlichen Vortheilen. und hat 21 Zoll Auen am Bauch. Bei dieſer 
N London, dom 9. März. Gelegenheit ſind auch die Berichte von der gro⸗ 
Letzten Jar Conſeil des Her ßen Schlange, geprüft und geſichtet, mige 


ogs von Pork, r nunmehr die Aufſicht theilt. Erik 23 u 
Aller bie Perſon l erhalten, ſeine erſte Lübeck, vom 8. Mar. 
Verſammlung. Der uſtand des Monarchen Am ꝛten L. M. wurde hier der in voriger 
iſt wie bisher. RR ze ae Woche bei Neuſtadt gefangene große Fiſch in 
Die Lor es der Schatzkammer haben plotzlich einem Ballaſtbvote, deſſen . ? inge er faſt 
1 Fluth⸗ Aufſeher und Vedienſtete entlaſſen, einnimmt, von den Eigenthuͤmern deſſelben 
die ungeſetzliche Gebühren genommen hatten. bergebracht, um von den Schauluſtigen beſehen 
dee e große Vorrathe don Barren in den zu werden. Dieſes Thier wurde von den Fi⸗ 
letzten Tagen dom feſten Lande eingegangen; ſchern todt an einem Riff nicht weit vom Ufer 
9 Kiſten von Holland und zwei von Oſtende, die gefunden. Eine Geſellſchaft von Neuſtaͤdtern 
7 300 en Theil Gold enthalten, ſollen auf kaufte denfelben den Fiſchern für die Sumue 
. Zelauſe liegen. Man behauptet, die von 650 Mark abs ein Handel, der wohl eben 
u baben es bei dem letzten hohen Preiſe der ſo wenig; unvortheilhaft für die Aalen als 
4 in England vortheilhaft gefunden, es übermaͤcßig vortheilhaft für die aufleute iſt, 


indem diefe jetzt ſchon, nur um ihn aus dem Stiftungen von Feel⸗Tiſchen, Stipendien und 
Waſſer in das Wallaſtboot (bei welcher Arbeit andern jenefizien für die Studiren den zu ver⸗ 
allein 2 Ankertaue riſſen) und in dieſem hieher anlaſſen, Dieſem Commiſſair ſollen auch die 
zu bringen, mehr als 100 Rtblr. Untoſten ges Gemeinde⸗VBudjeis der beiden letzten Jahre zur 
habt haben. Rur weng es den Eigenthuͤmern, Einſicht vorgelegt werden. 
wie es ihr Plan iſt, gelingen ſollte, dieſen Fiſch Von Leipzig ſind ſaͤmmtliche Kurlaͤndiſche 
unvelſehrt auf der Stecknitz nach Hauidung zu Stusenten, wegen eines Streits, den fie mit 
bring'n, und auch ort, ſo wie pier, ihn einem des ſaͤchſiſchen und polniſchen Landsmannſchafk 
großen Publikum für Geld ſehen zu loſfen, und gehabt, zur Fortſetzung ihrer Stu ten nach 
Dann fein Jett zu ver faufen, konnen ſie hoffen, Jeng gegangeeñ n ; 

bei ihrem Unternehmen einigen e at che Am 10. März Morgens um 10 uhr farb 10 
ben. Bis jetzt iſt der Fiſch noch ziemlich friſch. Muͤnchen der Neſtor der deutſchen Philofopben,, 
Die Eingeweide und die Junge find ihm, als die Friedrich Heinrich Jakob, im 77ſten Ledens⸗ 
ant leichteſten in Faͤulniß übergeben en heile, jahce. Er war nur turze Zeit trant, und litt 
ausgenommen, aus weichen allein 10 Pfund an einem Rottlaufe auf der Bruſt, der ſich in 
Thran gewonnen find. Durch dies Ausnehmen den Kopf verſetztel, und ihur zuletzt das Be⸗ 
der Eingeweide iſt fein Balich zuſammen gefal⸗ wußtſeyn raubte a BE) 
len, weshalb feine Höbe und ſein Ungfang klei: Voriges Jahr. verlor die Graſlſſche Stadt 
ner erſcheint, als er es in der That iſt. Die Zeulenrode durch Brand einen beträchtlichen 
Länge N uß,: —. e © il ihrer Hauer vor . wurde wieder 

52 ‚Kimtade I 43 Jus langt bie, ein aue ei 1 0 , und bei dieſe 

dae sie Statt der Zaͤhne det diefes Thier heit ein Weit aus Eckersdorf age en, we 
bornartige Blatter, an der obern Kinnlade Bar⸗ eingeſtand, beidemale eas Feuer angelegt Ja 
ten, die ſich dis in den Schlund hinab erſtrecken, haben, um bei der Gelegenheit zu ſtebien. 
zwei kufträbren auf dem Kopfe und Falten am Den wilden Schweinen im Herzogthum Naſſau 
Bauche. Nach Ausnahme, Ne a iſt eine neue ſehr nochige Verfolgung angefagte 
Die ſer Eich jetzt noch ungefahr 8000 Pf, Seine Fur die Wals ungen des Rheingaues find vier 
Haut iſt grau und glait, wie uma elasticum. Jager eigens zu Vertilgung der . ge⸗ 
Eine getreur Abbik ung dieſes Fiſches findet ſtell, und au Fandeseinrwobner erhalten Er⸗ 
man in Vertuchs Bilderbuch, iweiter Band, laupnißſſcheine zu dieſer Jagd, und duͤrfen die 
No. 57, Tafel⸗Fiſche XXII., No. 4, nach erlegten Schweine ſogar für ſich behalten 
welchem Buche es alſo ein Schnabelfiſch, Ba- Aus den niederlaͤndiſchen Häfen. gingen im 
Inens.rostreta Linne iſt. Nach Aus ſage meh⸗ Jahre 1816 ab: 3000 Schiffe, 1817 ſchon 
teter Schiffer und Fiſcher ſonen noch mehrere 3200, 1818 aber 3800 ]ꝗß e 

große Iiſche dieſer Art ſich in der Oſtſee zwiſchern —— - . I LU 2 
den Belten und unſern Küfien baben ſehen laf“ Seine a mit der Demoiſelle Hen⸗ 
Lit e e e e e ee, 
Kin; :, a 


im Kuͤſten 22 die aber ſeit Erſcheinung femen aur wa nigen Freunden und Bekangten ee 


"Biefer'Seeriefen wieder verſchwunden find. gepenſt an, um empfehlt ſich mit feiner vers 
heller Ser mefchte Kachelcpten ? Kr Srauf Jorr ae, Gsell * 
Mit Ge bmigung des Stagtsminiſters von Mlitſch den 20, Marl 1819. 
Altenſtein bat der Ober: Prafitent,; Graf zu » FTLonfab, Beamter. 


ohus-Raubath, de Loc l Commiſſair bei der —— — f 1 
2 5 der "Untvarficdt 1 Kreis: Div Die Montag Nachmittag um 2 Uhr erfolgte 
eto Rohfurs, brauft agt, die Rheiniſch⸗ gluͤckliche Entbindung meiner Frau von einem 
Weſtphältſchen Pepvinſen zu bereiſen, um die geſu den Sonne zeige biermit theilneh men en 
Geiteinen, Corpe neh und Einwohner, wel⸗ Freunden und Bekaunten ganz ergebenſt amn, 
Se den Fior der neuen Ude tät nach wren .. Henri Wilhelm Tietze. 
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18 in Ne. 36 der Schleſſchen privilegisten Zeitung. 

i a [Vom 24 März 1829.) 

. —. —. — — a — f 

In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs » Expedition, wilh. Gottl. Rorn’s 

a 15 Buchhandlung, iſt zu haben: ; 

Ueber den Seelen⸗Frieden, den Gebildeten ihres Geſchlechts gewidmet von der a 
ate Auflage, vermehrt mit einer Gedanken: Lefe als Anhang. 8, ae Pin 

re 5 1 r. Bi 

Kelber, J. G., die deutſchen Volksſchulen in ihrer Erweiterungsperiode, oder Charatteriſti 
wie ſie waren, wie ſie ſind und wie ſie ſeyn ſollen, mit einem Vorwort von D. H. Stephan. 
8 Erlangen. Geheftet Fu 25 fg. 


Livres des priöres, reliés en moire, en soie, en maroquin, en vean fauye et 
Autre, richement dorés, et propres à &tre donnés pour etrennes, 3 
bette charmante collection de livres de prieres, des formats in-ıg et in-33, dont les relin- 
ves, faites A Paris, sont extremement soignées et d'une grande beauté, est composée des 


“eurrages sujvants: . 9 u E 2 2 
Püroissiensdedid aux Dames. — Paroissien royal. — Parbissien complet. — Heures dedides. 


Y Sainte 2 — bPetites Heures A la Sainte Vierge — Heures ä la Reine. — Heures 
Blanches. — Heures à Madame. — Petites Heures des Dames. — Pelites Heures des Demoi- 
elles. — Petites Heures des jeunes Demoiselles. — Heures nouvelle: — Journde du chretien. = 
mitation de Jesus. Christ. — Etrennes spirituelles. — Pensees chretiennes. — Tableaux de la 

e. — L'Ame celeste et divers autres. AR g 865 
Le prix est varie suirant le genre du livre et reliure de Rihlr, y h Ribir. 3. 
Center Anzet bt ſich die Ehre, emem kunſtliebenden Pub 
(Concert Anzeige.) Unterzeichneter giebt ch die Ehre, eme uſtliebenden Publ! 
e ee ergebenſt anzuzeigen, daß er den 27. März ein proßes Vocal und t 
mental⸗Concert, unter e e des Heren Capelmeiſter Schnabel, geben wird, 

has Weitere werden die Anſchlag⸗ Zettel beſtimmen. a eh, Eraſt Jager. 

(Tbeater⸗ Anzeige.) Dienſtag den zoſten März, Benefizs Vorfisllung: Der Alte 
ueberall und Wirges, ıfter Thel, ane e in 5 Akten. 5 
ER u a ur _„Planbard, Inſpector des Theaters. 
Gekanntmachung wegen Verdingung der zur Militairver flegung im Oppelner Regierungs- 
‚Departement erforderlichen Naturalien.) Es fol auf die Pee 1. Junp bis 5 5 nr 
vember c. a. an den Mindeſtfordernden verdungen werden: 1) der Webart an Roggen und 
ge er für. das Magazin zu Neiße, desgleichen für die Magazin Depoes zu Grottkau, Reuter, 
Leobſchuͤtz, Ober⸗Glogau, Gleiwitz, Nicolai, Pleß und Beutben und 2) der Be darf an Roggen, 
Hafer, Heu und Stroh für. die in den Kreiſen Roſenberg, Luslinitz, Beuthen und leß 
ſtationirten Grenz⸗Kommando's. Dazu wird ein Licitations⸗Termin auf den zuſten März 
die ſes Jahres anberaumt an welchem ſich Entrepriſeluſtige Vormittags um.g de im Lokale 
der rſten Abtheilung 801 e rapteang zur Al gabe ibrer Erber eirz finden haben. Zur 
Sicherſtellung des Gebots muß ſogleich bei der Fee Andeſtfordernde eine den W 
5 ines Einmonatlichen Lieferungs Qusanti erceichende Caution leiten. er Zuſchlag wird d 
ausdrücklichen Genehmigung des Konigl. Ober- Präſidii zu Breslau vorl⸗ halten und bleibt hi 
ge Eingang Jeder Mindeitferderate an fein Gebot gebunden. 9 

gungen ſo 


Mindeſtſt en. Die ubrigen ſpeziellen Bes 

ei dieſer Licitatien zum Grunde gelegt werden, ſollen durch Aus rg am Eingang 
der obgedachten ıften Abtheilung Öffentlich bekannt gemacht werden. Oppeln den .2often 
Marz ig, : 4 Königl. Preuß. Regierung, I. Mbtbeilung. 
„ Aufgedot.) Von Seiten des unterzeichneten 9 l. Ober bandes Gerichts von Schle⸗ 
den zu Breslau werden auf den Antrag des Erblan esbofiieifere ebpold Gotthard Grafen 
d. Schaffgotſch alle dieyenigen, welche als Eigenthuͤmer⸗ deren Erben oder Ceſſionarien, oben 


En. 


1 


— N 


5 N 
aus irgend einem andern rechtlichen Grunde, an nach ſtehende, hypothekariſch ei aber 
angeblich bereits getilgte Voten als: WI OLE HR or en Ei 'sub No. 3 
haftende 5335 Rtbir. 8 Gr. oder 8000 Floren, mit welchen der ehemalige Beſitzer Ehrifte 0 

Leopold Graf v. Schaffgotſch feine Gemahlin Agnes verwittwet geweſene Graͤfſn v. Promnitz / geb. 


Grafe 
v. Schaffgotſch vom 6. April 15 haftenden 5000 Floren oder 3333 Rthlr. 8 Gr., und auf 


an 


ef) 1 


reſp, + aaa. : RR 2 
Jaßeen 1710, 1721 und 1730 ausgefteliten Obligationen des Hans Anton Wr e N 


1 


0 
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Landes Gerichts? Hauſes zu ei ſchrinen, ihre vermeintlichen Anſprüche zu⸗Brotofoll zu 

00 und gehoͤrig zu beſcheinigen. Die Ausbleibenden haben zu gewärtigen, daß fie mit ihren 

uſprüchen an die oben gedachten Capltalten praͤcludirt, und ſolche angetragenermaßen in den 

HOyppotheken⸗Buͤchern der Herrſchaften Greiffenſtein und Giersdorff werden gelöſcht werden, 
Baeslau den 23. Februar 18199 Königk. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schleſien. 


. (Bekanntmachung.) Zu naeh gefundenen und in Poltzeiliche Verwahtung gekom⸗ 
men Effekten and Sachen wer den die, der angeſtellten Nachforſchung obnerachtet, unbekannt 
9 oltebenen Eigenthuͤmer biemtf aufgefordert, ſich binnen 14 Tagen auf dem hieſigen Königlichen 

Ko Arte zu melden, und ihr dies ſaliges Anrecht nachzuweifen, widrigen falls darüber ander. 

we geſchlich verfügt werden wird. Bkesleu en 2aften März 12819. f 

2 Koͤhiglichet Poltzei Pafſdent. Sonnabend, em Auſtraht⸗ * 

Ben er ze e 0 Eine ieee ſitverze Taſchenuhr; 2) 7755 derer. en mit 
3 „ 3) zwei hehe’ Hemd 1 ) ſech Dutzend 5 kleme gel e gu en 

zwei Peteſchafte, eis mit W. 8 ochen un 1 e ur abi t an einem 

19 0 e 60 ein Ola Dautzſteh Bei, art e on ee) Add ſchen Zehngeboten⸗ 
S ZUR 79 10 Samizt⸗ e ; 3 drei? Hale zel Di 9500 95 ins ji von grauem 

175 1 0 8 tes m eine artkie wei eine kaltunene 

Ss taſt gs dre eee k, betite 75 e Damien — 

Hu 0 die neue Weltgeſchi te; ee i d 
1 15 N 15 15 mit Kalt), Bu 15) v 5 groß Ba! ee, 
een und ee e 
9527 . 75 Da wir uns bewogen gefunden 1 haben, das bisherige Arbeltstebn 

iw der Wolleſpinnerey⸗Anſtalt des hieſigen Armenhauſes folgendergeſtalt 155 

ermaͤßigen und feſtzuſetzen; 1) fuͤr das Zo fen pro Stuͤck aa pfd. Brest, auf 1 Sgl. No⸗ 

n za) für das Kaͤmme ln eesgleichen auf 15 Sol- N. M., 3), far das Streſ⸗ 

n desgl. auf 2 Sgl. N. Bas wi fü r das fü des G . 96 5 n auf 1 Stein 

Breslauer ee auf 9 D'. N. M., 5) fur das Spinnen pro Zaspel ue Ken 145 

1. Sgl. N. M. he ſo daß das 3 eee e N 

Spinnen von bee „Wolle, exe, Ueberſchuß, nicht mebr als 3 Rihlr. 27 & ir 

minal⸗ Mane betr gt; fo miachen wir pen a Jedermanns Kenntniß hierdurch fr ekannt. 

Breslau den laten März 1819. Die Armen⸗Oirection. 


Wirthſchafts⸗Verkauf.) In der Kreis, Stadt Wiekum; im Königreich Polen, 1 Meile 
von der fi e Grenze, iſt eine Brau⸗ und Brennerey, nebſt Wohngebäude, de freier 
er zu verkaufen. Selbe liegt an der Front des Stadt⸗Thores in der Krakauer Vorſtadt, und 

aus einem maſſiben Wohnhauſe mit 3 bequemen Stuben, nebſt Kammern und 2 Kellern, 

einem Saar 15 Kammer und Keck DS fe iſt eine Brau⸗ und. Brennerey, die 
lfte maſſio, ein Brunnen init eiter Pumpe / # ge: ieren, ſo wie auch eine Anlage zu 
einein Gartjtam in Mauer geſtellt von 35 Ellen, welcher uͤber die Bier erbaut und mit Sparven 
bezsgen ist. ae dem Hofraume befindet fih ein neu ar Be Obſtgarten, nebſt einem 
ten mit Klee und 1 befsetz; dann die Wirthſchafts⸗Scheune und Kartoffel⸗Kelltr. Alles 

„und Wirthſchafts⸗Inventartüm bleibt dem Käufer überlaſſen. Die Getränke, außer der 
uke, können obne * — die Stadt verlegt werden. Zu dieſer Wirthſchaft gehört eine 

5 Morgen und 4 Rath 1 inclus. Wieſen, laut Vermeſſung vom J. 18065. 
Kauftnftige reine: die rihſch aft in Augenſchein zu gehmen, und kann in jeder Zett 
die Uebernahme geſcheben. Bil 22. Maͤrz 181999 Sch indele. 

(Anzeige Be Einige große herrſchaftliche Käufer, die ſich auch für R Kaufleute eignen wuͤr⸗ 
455 a 1 Bau tfiragen belegen, mit fhönch Zimmern, Pferdeſtällen, Wagenplätzen x. ver⸗ 
e Haͤuſer anf belebten Straßen, welche ſich für Proreffioniften gut eignen, ſo 


ſchoͤne Gaͤrten und Gaſthauſer in und außerhalb der Stadt; ferner Landgüter von 
um bis 80,000 Rthlr., nahe und entfernt von Breslau, ſtehen zum Verkauf, Auch 
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Eapitalien von 2000 Rthlrn. bis 25, 00 Rthlr., gegen popillariſche Sicherheit, u 
hannis a. c. zu vergeben. — Auskunft hieruͤber giebt der Agent ate 38 
Carls gaſſe in No. 745. Breslau den 24. Maͤrz 1619. N 327 g 
( Bekaentmachung.) Es iſt hier am großen Ringe ein Haus, welches zu einer Tuche, 
Scknettwaaren⸗, wie auch zur Specerey-Handlung ſehr gut gelegen üb, Veraͤnderungs halber zu 
verkaufen. Auch find mebrere Capitalien gegen pupitlariſche Sicherheit zu 5 pro Cent zu verge⸗ 
5 5 e man bei dem Agent S. Saul, wohnhaft auf der Reuſchen⸗Gaſſe, 
Gruͤn⸗Eiche No. 34. u. he Er: N 115 
(Verpachtung,) Das Dominium Nicklasdorf, eine halbe Viertelmeile von Strehlen, 
iſt willens, feine Branntwein Brennerey entweder bald oder tetmino Johannis g. a, aus freier, 7 
Hond zu verpachmn. Das Gebäude derfelben iſt ganz maſſiv, der untere Stock gewölbt, im 
Orer⸗Stock find 4 Stuben, nebſt 2 beträchtlichen Getreide ⸗Boͤden, und alles iſt mit Flachwerk 
gedeckt. Pachtluſtige koͤnnen ſich bei dem Wirthſchafts⸗Amte melden, und das Nähere erfah⸗ 
ren. Nicklas dorf den 16. März 1819. 8 dA 7 
(Verpachtung) Das in Hinſicht ſeiner vorzuͤglichen Lage hinlaͤnglich bekannte hitſige 
Brau- und Branntwein⸗Urbar fol, von Term. Johannis a. c., an, anderweitig verpachtet wer⸗ 
den. Da ich ganz vorzuͤglich auf ein ſolches Subjekt ſehe, was den bekannten guten Ruf dieſes 
Urbars nicht ſinken länt; fo iſt es auch nicht mein Wille, ſolches in der Pacht zu ſteigern, ſon⸗ 
dern ich bleibe bei dem Pacht⸗ Quantum ſtehen, welches ſchon vor einigen 20 Jahren gegeben 
worden. Kapsdo eff, be! Zobten, din az. T Den ein 
(Mich und Kuͤhe⸗ Verpachtung.) ominio Wildſchütz, 14 Meile von Breslau 
entfernt, iſt auf dem Haupt⸗Vorwerk Wildſchuͤtz die bedeutende Milch- Pacht, und auf dem daft 
gebörigen Vorwerk Fuiſenthal die Kuͤhe⸗ Pacht nach der Stuͤck⸗Jahl, mit Term. Johannis 
dieſes Jahres zur neuen Verpachtung offen. Cautionsfähige Milch und Kähe⸗Paͤchter, die 
Babri'en ruhig bäusliches Leben führen, können ſich, von heut an, beim Wirthſchafts⸗Amte iu 
Wilk ſchuͤtz melren, und die ſerneren Bedingungen erfahren. — Auch find beim Domini 
Wildſchütz noch einige ächt Danziger Race zwei und dreijährige Zucht⸗ Bullen abzu⸗ 
laſſen. Wil ſchuͤ den zr. Mae SE eee be Das Wirthſchafts⸗Amt. 
Fiche rey Verpachtung!) Bel dem Dominio Schurgaſt iſt, von Johannis o. an, die 
wilde Fiſchereh in der Neiſſe und andern Gewäſſern wiederum auf 3 oder 6 Jahre in Pacht zu 


x 


Wen. h Miss ate or 
g (Dachziegeln) von beſonderer Güte und verſchiedener Staͤrke und Länge liefert das Dos 
minium Schurgaſt, von Oſtern ab, zu den moͤglichſt billigſten Preiſen bis an das Oder⸗Ufer 
vor dem Ztegelthöre, und nimmt Beſtellungen in großen und kleinen Quantitäten an. wg 

(stipräulen- Verkauf.) Heute, Mictwoch den 24. März, Nachmittags um 3 Uhr, werden 
‚280 Stuck eichene Kipfäulen auf dem Holzplatze des Herrn Zimmermanns Krauſe vor dem 
Sand thore öffentlich verkauft. Ey ie 1 8 E 
(BVertauf von ächten Merinos⸗Zucht⸗Stähren.) Am 24 ſten April dieſes 
Jahres Vormittags 8 Uhr ſollen auf dem Dominio Zölling bei Reuſtaͤdtel Freiſtädtſchen Kri-? 
ſes in Nieder Schleſien, circa ſiebeuzig Stuck 1°, 2 und 3 jahrige Zucht Stähre, welche 
theils in Sachſen erkauft, theils von achter Merino⸗Race ſelbſt gezogen find, und ſich durch Ges 
wachs ſowohl als durch Feinheit und Fülle der Wolle auszeichnen, oͤffentlich meiſtbietend ge 
gleich baare Bezahlung in klingendem Preußiſchen Courant verkauft werden. Hierzu ladet 
uit der Verſteigerung beauftragte unterzeichnete Wi toſchafts⸗Amt die reſp. Kaufluſtigen hieduke 
ein. Das 2c. von Dobſchuͤtzſche Wirehſchaſts⸗Amt von Zöuing. 
(Gemaͤſtete Brack⸗Schaäaſe) ſtehen zum Verkauf auf der life an Leuch en ; 
bei Oels. 5 5 N x N Val 2 e . 
(Auctions Anzeige.) Die am vorigen 18ten d. M. vor dem Oder⸗Thore im Haackeſchen 
Bade angefangene Auction wird, wegen gänzlicher Regulirung des Nacg laſſes, kommenden N 
nerſtag als den 25flen d. M. früh um 9 Uör und ſo fort bis zur Vollendung fortgeſetzt; es be⸗ 
findet ſich noch verſchiedenes Meublement, Hausrach, Kupſer, eine eiſecne Gelo⸗Caſſe und an⸗ 


* 
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daes Eiſenzeug, verſchicbene Coſſces, nebſt nach andern Sachen abel. Beesfau ben 25Ren 
| meine 00 6 Sanuel Piene, cenceſf. Auctions-Commufforius. . 
. Auction.) Mittwoch den 3 1. März d. J., nach Miltag um 2 Nhe, foken auf hieſiger 
Pockbofs Niederlage 22 Fäſſer Ruſſiſche Pottaſche, eine Parthie Thee, Oſend. Nes 
Canalter ue. werauctionirk werden. Biesleu den 22, Marg 181954 C. A. Fabndrich. 
„u verkaufen.) Eine Ras pel⸗Maſchine ist für 70 Nihlr. zu verkaufen. Sie ihut 
die Dienfte einer Skampfe oder Mehl⸗ und auch Schrog⸗Müßple, ſiebet zugleich, vereinigt unt⸗ 
in Bequcmltchkeiten. Das Nähere weiſet nach, auf der Schweidnitzer Gaſſe un Gewölbe. des 
JC , 8 z 
u verkaufen.) Eine fehr gut gearbeitete runde eiſerne Geld «Kaffe hat zu verkaufen der 
Schloſſermeiſter Helling auf der n eee 2 
(Saamen⸗Erbſen) von vorzüglicher Gute ſind zu haben, land das Nähere deshalb auf 
dem Domino Puſchwitz, Neumarkeſchen Kreiſes, wie auch beim Agent Pohl in Breslau 
im weißen Hirſch auf der Schweidnitzer Stratze zu erfahren. 
eee mech Der Unten zeichneten Tobackspfeiſen⸗FJabrikaut aus Ei ſenach, em⸗ 
vſiehlt ſich mit einem fehe ſchönen Sortiment keiner «bier ſchon rühmlichſt bekannten ächten 
nter ſchaumnen Pfeifentöpfe, und, verfpricht die biliigiien Preiſe. Die Bude it auf 
en en n 
„ ekannemachung.) Frau Auten Maper & Coupe, aus Schwäbiſch Gmünd, 
empfehlen ſich mit einem vorzüglich ſchoͤnen 9 ren Affprtimens in Gold, Süber⸗ und Gas 
lanterie-Waaren, unter Zuficgeuumgider billigſten Preiſe und beiten Bedienung. Sie haben ihr 
Lager in Gaftbofe in denden denen par en in tan a, uni iun un 
„  Betannemagung.) Erz. W. Patzig aus Berlin empfichtt fich zu diefem Marker, 
in feiner Bude am Naſchmartte, mit einem wohl aſſortirten Lager fremder und einlaͤndiſcher 
Fabrik⸗Waaren, als: 2 und Z breite gedruckte Cambray's von 6 Gr. an pro Elle, Ginghams 
ler Art von 3; Gr. an pro Elle; weißer Cambrap, Baſtard, Mull und fagonnicte Kleider⸗ 
Zeuge, Garduuen⸗Mouſſelin, Sanspeine, Reps und delgl., große und kleine Merino⸗Tͤcher 
aller Art, kleine ſeisene Fuͤcher uno GaletteShawls, Merinos und ſeidene Boten, Piquc, 
Tollet and urkiſche Weſten, engliſche Strick Pauuwolle, achtes Eau de Cologde, meh- 
JJC ͤ T 35 N no ns ni. a9)n 
(Bekanntmachung.) So eben erhalte ich per Poſt eine ſehr ſchoͤne Sendung der neuſten 
acht Engl. bunten Calles, feidene Ging ams und die geſchmackvoüſten Weſten⸗Ztuge, womit 
ſowohl als auch den neuſten Schawis, Tüchern und feitenen Zeugen ſich beftens-empfieblg 
Auguſt Heinrich Anbertzen, Parade⸗Platz No. 4., und in meiner Bude vor der 
. ˙— 0 st ir 
(Bekanntmachung.) de enen e Markte empfeble ich mein Lager von gedruckten, 
Kattunen, Cambrap's und Tüchern, Parchent, englefchem Strickgarn, „Skuchten, feiner 
„Thce's, Atem kau de Cologne,’ Hamburger Federpoſen, wie auch eine Partbie China⸗Cho⸗ 
colade, Manns pute, und 2 Boplen Mapagont⸗ Holz, zu heruntergeſetzten Preifen, Breslau 
den 20. Mär 1519. C. F. Fieber, Roßmarft Yo. 525, ohnweit der Obe amtsbruͤcke. 
„ Oiederländiſche Tuͤcher. So eben erhalte ich wiederum eine Partbie feiner Niegprlän:is 
ſcher Tuͤcher, aus den vorzüͤglichſten Fabriken, une von den modernſten Farben, welche ich im 
Stande bin zu berabgel ten Preſſen zu verkaufen. — Ferner ſiud alle andere Gackın 1 


fein, mittel, 
i 


1 r, abwärts bis 1 Rthlr. Nommal⸗ Münze, auch eine Partie guch⸗Reſter, 
ord., zu gatem Gebrauch ia Cattun-Fadriken, zu den billigſten Preiſen zu haben be 
＋ 8 h C. W. Wo If f/ Albrechte⸗Straßt/ nahe um Ringe, ehedem Bald ows Ey, 
(Niederlaͤndiſche Tuͤchet, Rheinwein und Jamaica⸗Rum.) Wir haben einen neuen Trans- 
port feiner Nic derländiſcher Tuͤcher in Commiſſion erbalten, die wir ebenfalls zu den Fabrik⸗ 
reifen verkaufen können. Zugleich empfehlen wir uns mit unſerm Lager von Mheinweinen und 
Jamaica Rum, die ſowoßl im Ganzen als einzeln fortwaͤhrend ber ung zu haben find. 


Dr diamann & Compi, Paradeplatz No, 9, 
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ein- Anzeige.) Einem boch zuperehrenden Publikum mache ich hierdurch gcbenſt bekanet? 
8 daß 1 05 jetzt in — e e nn a Ungär- Wen ju verkaufen, die 


ſich bei gefaͤlligem Verſuch in der Qualität ſelbſt empfehlen werden, weshalb ich um base * 
— 2 


Zuſpruch bitte. Zugleich Aethers zu moͤglichſt biligen Preiſen meine Ober⸗Ungat⸗K 
Weine von den beſten Jahrgängen, e at von 1 bis 13 Rthlr., „Frankenweine, rothen 


und weißen Franz, Spanische it. We 7 und verſichere reelle Dedienung, Breslau 7 . 


Fe 1819. Der Weinbändler Ernſt Hoffmann, 25 
8 Oblauer Gaſſe, iſtes Viertel vom Markte neben der Apotheke. 
(Butter⸗ Verkauf. ) Ganz friſche Gebirgs⸗Eymer⸗Dutter in kogaartigen Tonnen von dt 


No. 1595. b 
Angie 9 Mit Achten Balk de Cologne i in ganzen Flaſchen e 4 13, in lden 95 5 5. ct., 
m Serie Baumwolle, Wiener Chocolade in Wiener Gewicht „und andern, fo wie wie” 
m erliner Kon nigs⸗ u empfiehlt u in den billigſten Preiſen 
Preuſch, Sandgaſſe in No. 1995, AR 
(Anzeige-) Gouz friſche arage Holfeiner Auſtern in Schaalen und a ‚fe wie 4 
auch Rheine und Elb⸗Lachs, erhielt G. B. 8 E 


RE Aechte iner up zer r 1 N bel 
nen 5 80 Nei We n einen Tran A HR i 1 75 ’ u 
43 Rt 15 und 123 Rthlr, N. M.; roße erflaſchen geſchliffen un mit Guik Anden da 

Stuck 35 „N. N.; Eisſct ee 1 1 N jrline Römer, oder 8 


e utzend 5 She, ® gl. N. e nd Wafferglaſer nach 0 J ae 100 7 { 


fache und brill. K Karaficn und aß geh, 
ten, a zu Lempen, e blaue 
ter t und Käſe te ocken, Fruchtkörb raſentirteller, * 
e Bi Gebt 
zu den ſehr e en abrik⸗Preiſen, 

S. G. Bauch, ini weißen Bir auf der Altbögergaſt dent rothen Stern gehennker. 


ſſerbänkel mit und ohne Knöpfe, 
ü ee 1 al Het, N10 0 


CCaback⸗Verkauf.) ne gelben aͤchten Portorico, bei ganzen Rollen das Pfd. sl 


; 4 nit teu à 16 gl. Cour, angenehme leichte Tonnen Cnaſter zu ph 20% 2% 30 fglst 
N. Muͤulze, desgleichen Cigarven ı mit und ohne Rohr zu billigen Preifen, bei 
J. E. Dittrich, Kupferſchmiene⸗Gaſſe im Feigenbaum. 


* (Makulatur⸗Ver kauf.). Ar Bei G! a 67 Barthzund . „ blüdgaſſe No. ar a2 eine 
x % 


Perth Makulatur zu haben 2 5 
(Anzeige.) Gut braunende Sende andes ie das Toufend 1a fl N. W., 
bei Quantitäten iſt guter Rabatt Zundflaſchen das Dutzend 35 gl., einzeln 35 fals alte eu = 


aufjnfülen 2.f513 zu haben bei J. G. R eee kleine Gkoſchengaſfe in No. 2019 


(Anzeige.) Von der Wochenſchrlft Abe ge va weh Elle Mm iltwoch bei mir aut 


egeben wire, iſt fo eben das rare Sluͤck erſchienen, f aid, mi dem Kupfer Dregbur 
9 — à 2 Gr. Cdur., ſo wie auch die erſten 6 Stücke Unt den ſelben l bekomzitzel 
Die Kupfer zu enſelben eee ee = enſtaͤnde: Die Gelehrten ⸗Schlaeht; 2 00 
Sch tanz 3) Die 8 Berge e hie Nerz 0 Neger Sole 
ten; ) Die Ziegen⸗Anſtalt bei R a * 10 Das ide 6a 

Fontatuebleau; 9) Ein tuͤrkiſcher Beͤgraͤbt RE Mar in 11 100 1515 beiden Ber 
Ararat in Perßſen 17) Meiſſen z 120 Ein perſiſcher meel Autilleriſt ol lorfet) 3 73). 
Schwingen in Indien; 14) Die Inſel Se 7 in der wel (eolskirt); a 15) a 
Hospiz ur dem pie Bernhard; 16) oß Schrecken ein in Bohmen. * 

E. W. Buchheiſter, 55 dier, Paradeplatz No. 11, in Breslau, 


1003 7 Geſchmack iſt wieder. in aͤußerſt billigem Preiſe zu haben auf ker ins 5 
01 


heeſervice, euer n, 5 75 
ter⸗ und eee und Kuffen, ver gell tte. T affen, Bechers, HL ME 


Sat 5 2 Das Schloß 
Mi i 


: u — ee 
en e Greifenberg d r n Athlr. 


Sen 
"uper a 


1 Gr. abgeſchaͤtzten Kaufmann Thammſchen Nachlaß doto eröffneten Concurs ſteht termiaus 
Aae ais den ayſten April eurr, sub poena praurlusionis at perpetui silenzii gegen die 
ausbleibenden Glaͤubiget an. if Koenigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. J. Strela. 


haus id Jäſchgüttel Breslauſchen Kreiſes maſſiv untermauert, und dieſer Bau an bauver⸗ 

ſtaͤndige Werkmeiſter in Entrepriſe gegeben werden. Dergleichen Baumeister werden daher eins 

gelgden, ſich den 7ten April fruͤb um ro Uhr in Safpgüktel einzufinden, ihre Cautiongfä- 

„bigfeit darzüthun, ihre Forderungen anzugeben und zu gew rtigen, daß dem Mindeſtfordernden 

die Ausfuͤh tung dieſes Baues uͤberlaſſen werden wird. Die naͤhern Bedingungen und Zeichnung 
nabſt Beranſchlagung dieſes Baues, find von heute ab in Jaͤſchguͤttel beim Herr Pfarrer Kuntze 
einzuſehen. Breslau den 17. Marz 48 199. 

Der Königl. Preuß. Landrath. In Vertretung Gr. Königsdorf. 
Cotterienachricht.) Looſe zur Claſſen⸗, ſo wie zur großen und zur kleinen Lotterie 
ſind mit prompter Bedienung bei mir zu haben. Schreiber, im weißen Loͤben. 
Rene e ee Die Renovation ‚gter Claſſe 39ſter Lotterie muß bei Verluſt allen 
Anrechts an einen Gewinn, bis den g. April geſcheheen. Schreiber. 
4 (Lotzerlenachricht.) Bei Ziebung ster Claſſe 39ſter Lotterie trafen folgende Gewinne 
in meine Collette: 1000 Rthlr. auf No. 351265 — Je Kthlr. auf No. 29521 — 40 Kthlr. 
auf No. e — 30 N auf No. 3 5 a auf Zn 3700 29532 27 
34 35106 37 61661 9244867. 64220 45 70 84.9299 693195 — und empfehle ich mi 
TE mie 
* M. A. Stern, im Kon. Lotterie⸗Cemptoir, Carlsſtraße am reform. Kirchengebäude, 
(cotterienachricht.) In der zten Claſſe 39ſter Ziehung ſind nachſtehende Gewinne in mein 
zokterie⸗Comptoir gefallen! der Hauptgewinn auf No. 18936 mit 4050 Rthlrn.; — 80 Rthlr. 
auf No. 648813 — 40 Rthlr. auf No, 28297 63355 633 — 30 Rthlr. auf No. 446813 — 
25 Rthlr. auf No. 37634 37266 92 44644 50 58 28229 40 41 53 28283 87 4345 45827 

9 778 63367 400. Liegnitz den 19. März 189. Leitgebel. 
. n u e Der e e e ö 1 8 Zoſter Klaffen-Fotterie von 
400 Rthlen. iſt auf No. 18956 bei mir gewonnen n. Durch dieſen feltenen Fall hat 
ſich neuerdings das ausgezeichnete Glück bewährt, von welchem meine Kollekte ſeit einigen Jah⸗ 
ben fortwährend beguͤnſtiget wird. Die Renovation der Looſe zur aten Klaſſe muß ohnfehlbar 
‚ längftens bis zum 5. April geſchehen, und kann ich hiervon durchaus keine Ausnahme Statt 
n — Ganze „Pal nd Viertel⸗Kauflooſe ſtehen zum planmaͤßigen Einfag zu 
Dienen. Der beſſaute Königl. Unter⸗Lotterte⸗Einnehmer Appun in Bunzlau. 
(Capitals Geſuch.) Ein Capital von 1000 Rtblens wird auf ein ſtaͤdtiſches Haus, ohne 
Einmiſchung eines Dritten , bald geſucht. Nähere Nachricht ertheilt der Kaufmann Herr 
Klein, Skockgaſſe in No. 1996. Breslau den 24. März 1819... r 
Capitals⸗Anzeige.) 800 Rihlt, Courant find gegen gute Sicherheit bald zu haben. Mor 
erfährt man bei dem Hausverwalter in No, 569. auf dem Salzringe. a 
Anzeige.) Ein Mündel-Eapital von 7000 Rthlrn, ift zu Öftern e. gegen fichere erſte Hy⸗ 
pothek auf ein hieſiges Haus zu haben; fo wie auch ein Capital von 10 und 12000 Rthirn. 
Das Nähere bierüber iſt zu erfahren auf dem Naſchmarkt in No. 2022, eine Stiege hoch. 
[Verſpätet.] Benachrichtigung.) Meinen Bekannten und Freunden zeige ich hierdurch 


ergebenſt an, daß ich, wegen der an Johannis d. J. erfolgenden Pacht Uebernahme des Grott⸗ 
kauer Kämmerei Gutes Kl. Neundorf, meinen Wohnort von hier vorläufig nach Grottkau 
verlegt habe, und empfehle mich allen Freunden hiefiger Gegend zu freundſchaftlichem Andenken. 
Nimptſch den 17. März 1819. Ne ſſel, gew. Vorwerksbeſitzer 

N (Aufforderung.) Der Herr P. P. B. nf von B PEN + zu K. rer im G. H. P. 
wird aufgefordert, ſein fo oft gegebenes Ehrenwort, eine ſeit ſechs Jahren ſtehende, mit fo 


Dau- Verdingung.) Es ſoll im Laufe des gegenwaͤrtigen Jahres das ſchadhafte Pfarr⸗ 


„ 


7 "760 — 8 
vleler Nachſicht vom Creditor behandelte Wechſelſchuld ungeſaͤumt zu tilgen, wid yigenfalls er 
es — Ha wird bei a haben ul e e e Berenn kme un, des 0 Ver⸗ 

haͤl miſſes und feiner ſchrift ichen Verficperungen 125 Ehre ein Flecken angehängt wird. ri a 
(Bitte an die Bewohner des Oder⸗Stroms. Da ich ſeit dem 4ten dieſes Mo⸗ 


nats, wo ſich mein Schwager, der Kaufmann Ernſt Preſſo von hier entfernte, von ſeinem 


Aufenthalte noch nicht die mindeſte Nachricht habe, und aus feinem vorgefundenen Hute im 
Oderſtrome ſich leider vermuthen läßt, daß er darin verungluͤckt iſt; ſo widme ich auf dieſem Wege 
an ſaͤmmtliche Bewohner des Oder» Stromes meine ergebenſte als dringendſte Bitte, bei Vor⸗ 
finden eines Körpers auf nachſtehende Beſchreibung zu erachten, und mir gefänigft gegen Erſtat⸗ 
tung aller Koſten bald Nachricht zu geben; welches mit dem waͤrmſten Dank anerkennen wird 
Carl Friedrich Holtzmann, Conditor am Naſchmarkt in No. 1980. 

Er iſt von kleiner Statur, hat braune Haare, und trug beim Weggehen einen gruͤnen 
3 ‚ ‚und einen goldenen Siegel⸗Ring, mit Carniol⸗Stein, mit den Buchſtaben E. P. 
geſtochen. - 

(Bekanntmachung.) Einem hochzuberehrenden Publikum mache ich ergebenſt bekannt, 
daß ich künftig alle Sonntage, vom 28ſten März; an, Contert in meinem Saale geben werde. 


Ein Kart beſetztes Chor Mufif und eine trans parente brillante Beleuchtung wird das Vergnuͤ⸗ f 


gen der werthen Gaͤſte beleben. Ich ſchmeichle mir eines zahlreichen Zuſprucks. — 
ER ER Wagner, Coffetier im Sander Garten vor dem Nicolat⸗Thore. 

: (Reifegelegenheit.) Es geht eine leere Chaiſe ſpaͤteſtens Donnerſtag oder Freitag von hier 
nach Berlin ab, Wer dieſe Gelegenheit zu benutzen wuͤnſcht, beliebe ſich auf der Oblauergaffe 
in den zwei Schwanen eine Treppe hoch beim Zahnarzt Laͤmmlein zu melden. . 

„(Geſuch.) Ein junger Mann von 26 Jahren, der, außer den nösbigen Schul kenntniſſen, 
regelmaͤßig deutſch, franzöſiſch, auch engliſch, ſpaniſch und portugieſiſch ſpricht und ſchreibt, 
in Regiſtratur-, Canzlei⸗ und Calculatur⸗Geſchaͤften nicht unerfahren, eine gehörige Correſpon⸗ 
dance zu führen im Stande iſt, auch in muſikaliſcher Hinſicht etwas leiſten kann, wuͤnſcht bal⸗ 
digſt, wo möglich in Breslau, ein Unterkommen als Secretair, Rechnungs fuͤhrer, Correſpon⸗ 
dent, oder ſonſt ſeinen Kenntniſſen angemeſſen placirt zu werden. Naͤhere Auskunft ertheilt der 
Herr Agent Meper, auf der Ohlauer Straße im Haufe des Herrn Kaufmann Schmiege. 

(Geſuch.) Eine Perfon von gutem Herkommen, in den mitteln Jahren, unverheirathet, 
und kinderlos, kann ſich als Wirthſchafterin melden. In der Oderſtraße in den fliegenden 
Adlern 2 Stiegen hoch, von 12 bis 1 Uhr das Naͤhere. Breslau den 22. März 18 19. 12 

(Zu vermiethen) iſt auf Johannis ein Gewölbe mit anſtoßender Wohnung, und paſſend zu 
jeder Handlung, auf der Junkernſtraße der goldenen Gans gegenuber, in No. 903. Das 
Naͤhere beim Wirth im zweiten Steck. a : hi 7 

(Zu vermiethen.) Zwei kleine freundliche Wohnungen ſind in der Mitte der Stadt von 


Oſtern an einzeln oder im Ganzen zu vermiethen. Das Nähere erfährt man deim Agent Herrn 


Müller auf der Windgaſſe. 1 N 
4 (Zu nat A 77 der Ohlauer Straße in No. 1191. ein Abſteige⸗Quartier. Das 
Naͤhere im Haufe beim Kretſchmer Herrn Flöte. l 


(Zu vermiethen) iſt als Abſteige⸗ Quartier eine Stube in der erſten Etage, wie auch ein 


erdeſtall, auf der Reuſchengaſſe in No. 141. - 
= (Zu vermiethen) fal be Schweidnitzer Anger eine Sommerwohnung, beſtehend in 
zwei einfenſterigen Stuben und dazu gehoͤriger Küche, Das Naͤhere erfraͤgt man auf der June 
kerngaſſe in No. 604. eine Treppe hoch. f 5 


(Zu vermiethen) iſt auf der Karlsſtraße ein Stan für 2 Pferde, nebſt Behältniß zum Ge 45 


irr/ und ein dazu gehoͤrender großer Heuboden. Das Nähere bei N 
Er 32 85 BVenjamin Berliner, Goldene⸗Rade⸗Straße in No. 487. 


- 


Beilage 


— 70 — 
Beilage in Me. zen d Scanſchen wrinlegiten Zeitungen; yo; 


e . 
QQAufgebot.) Von Seiten des unterzeichneten . Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schle⸗ 
ſien werden auf den Antrag des Erb⸗Landes⸗Hofmeiſters Nopold Gotthard Grafen 8. Schaff⸗ 
ſotſch alle diejenigen, welche an die auf e a Geeiffenſtein und Giersdorff reſp. 
‘sub No, 2. und 1. für die Hedwig verehelichte Generalin Freyin v. Rebentiſch geborne Gräfin 
vl Schaffgotſch eingetragenen 2656 Rthlr. 1 Gr. oder 4000 Floren rheinl. und die darüber 
lautenden, angeblich verloren gegangenen Inſtrumente, namentlich: 1) die Aus fertigung der 
Eeſſion des Anton Gotthard Grafen v. Schaffgotſch an die Hedwig Freyin v. Rebentiſch, geb⸗ 
GA v. Schaffgotſch, wegen eines Quanti von 4000 Floren rheiniſch, von dem auf den Graf⸗ 
lich Schaffgotſch'ſchen Herrſchaften rabicirenden Graͤflich Prostauſchen Erbſchafts Capital per 
„oo Floren rheinl. de dato Breslau den 26. September 1757 2) die Ausfertigung der 
onfitmätlon der zwiſchen der Maria Hedwig verwittw, Freyin von Rebentiſch, geborne Gräfin 
von Schaffgotſch und ihrem Bruder dem Kaſſerl. Königl. Geheimen Rath und Kammerer Anton 
Gotthard Grafen von Schaffgotſch vollzogenen reſp. Ceſſion und Donation inter yıyos über dies 
jenigen 28068 Gulden rhein. welche niit Inbegriff der muͤtterlichen Legitima der verwittweten 
Ftepin von Rebentſſch im Betrage von 3900 Gulden fur dieſelbe auf den Graͤflich Schaffgotſch⸗ 
ſchen Herrſchaften Kynaſt und Greifenfein gehaftet haben, de dato Breslau den 23ſten März 


* 


1770, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder fonftige Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu machen 
e vorgetaden, in dem vor dem Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Herrn Daniel, 
auf den Aten July d. J. Vormittags um 11 Uhr, peremtoriſch anſtehenden Termine 
entweder perfönlich oder durch geſetzlich zulägzige, vollſtaͤndig inforunirte Devollmaͤchtigte aus der 
Zapl der bieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien (von denen ihnen der Regierungs⸗Rath Heinen, Juſtiz⸗ 
ommiſſarius Kletke und Juſtiz⸗Commiſſarius Morgenbeſſer vorgeſchlagen werden, an deren 
einen ſie ſich wenden können) im Partheien⸗Zimmer des hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſes 
zu erſcheinen, ihre vermeintlichen Anſpruche zu Protokoll zu geben und gehörig zu beſcheinigen. 
eee Haben N en, daß fe mit ihren Anſpruchen au die oben be chrlebenen 
Jnſtrumente und die betreffende D 1 fem: derung von 38 Riehl. 16 Gr. oder 4000 Floren 
werden piäclud irt und letztere in den Hypot 08 üichekn der Herrschaft Greiffenſtein und Giers⸗ 
dorff werden geloͤſcht werden. Gegeben Breslau den 23ſten Februar 1819. 2 
nn 9 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. g. 
8 e Ent.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts wird 
auf Antrag der Officii Fisti der Cantoniſt Franz Klein aus Seitendorff, welcher ſich vor mehre⸗ 
ten Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton ⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur 
Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. Lande bierdurch aufgefordert, und da zu 
feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 14. Mah ta. e. Vormittags um 10 Uhr 
bor dem Ober⸗ Landes ⸗Gerichts⸗Neſerendario Protz anberaumt worden, zu ſelbigem auf das 
hieſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen“ Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht ers. 
ſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem 
Kriegsdienſt zu entzieher, Ausgetretenen verfahren und auf Cönfiscation feines: gegenwartigen 
als dec e e eee ee zum Beſten des Fiscl erkannt werden. Bretz⸗ 
lau den 5. Januar 1819. 2 K einig „Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
( (Edittalcitation.) Von Seiten, des unterzeichneten Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts wird 
auf Antrag des Offieit Fisct der Cansonift , A ohann Ehrenfried Weiſt, aus 
Seiffersdorff, welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗ 
Revisionen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hier⸗ 
durch aufgefordert, und da zu ſeiner Verantwortung e e. den 25. Jun pere. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Hber⸗Kandes⸗Gerichts⸗Auſtultgtor Morawitz anbe rammt wor⸗ 


PIE 
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den, ju ſelbigem auf das hieſtge Ober⸗Landes⸗Gexichts⸗Haus borgeladen. Sollte Beklagter in 
dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich fich mel en; ſo wird fear: ihn 
als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetertenen verfabren und au’ Confisca⸗ 
tion feines gegenwartigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermegens zum Beſten des 
Fisci erkannt werden. Breslau den 22, Februar 1819. 0 8 5 
g KKonigl. Pleuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlefiem 
(Subhaſtation.) Auf den Antrag der Hauptmann Cacl Moritz v. Satiſch nchen Vormund⸗ 
ſchaft und der majorennen Erben iſt von Seiten des unterzeichneten Königl. Ober Landes⸗Geriches 
von Schleſien die anderweite freiwillige Subhaſtation des um Fuͤrſtenthum Brieg und deſſen 
Ohlauſchen Kleiſe gelegenen Rittergutes Kochern und der Freiſcholtitey daſelüſt, nebſt allen 
Realitaͤten, Gerechtigkeiten und Notzungen, welches erſtere im Jahre 1784, nach der, dem bel 
dem hieſigen Kömglichen Ober-Laudes-Gerichte aushängenden Proclama beigefügten, zu jeder 
ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe, landſchaftlich auf 28,119 Rehlr. 7 Sgl. 1 D', und 
letztere, nach der gleichfalls daſelbſt einzuſehenden Taxe, im Jahre 1817 landſchaftlich auf 
6867 Rthlr. 19 Sgl. 91 D'. abgeſchaͤtzt find, Behufs der Theilung verfügt: worden. Es 
werden daher alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgela⸗ 
den, in dem zur Licıtat:on dieſes Guts und dieſer Freiſcholtiſey vor dem Königlichen Oberr 
Landes Gerichts⸗-Rath Herrn Fuhrmann angeſetzten neuen Termine den 8ten Sun 18419 
Vormittags um 10 Uhr im Partheien⸗Zimmer ces hieſigen Ober = Landes = Geriptse Daufes, iu 
Perſon oder durch gehörig informirte und mit Voumacht veeſehene Mandatarien, aus der Zahl 
der hieſigen Juſtiz Commiſſarien, (wozu ihnen, ‚für den Fall etwaiger Unbekanntſchaft, der 
8 Enger, Logho und Nowag vorgeſchlagen werden, an deren einen ſie 
ch wenden konnen,) zu erſcheinen, die beſon z eren <iesingungen und Modalitäten der Su⸗haſta⸗ 
tion daſelbſt in dieſem Termine von der Vormundſchaft und den Erben zu vernehiuen, ihre 
Gebote zu Protokoll zu geben, und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adzudicatien an 
den Meiſt⸗ und Beſtbie tenden bei Enwillizung cer Vormundſchaft, der majorennen Erben und 
des Koͤnigl. Pupillen⸗Collegii hieſelbn erſolze. B.eslau den 12. Januar 1819. r 
Konig. Preuß. Ober Landes⸗Gericht von Schlefien. 
(Subhaſtation.) Von Seiten des u nerzeichneten Königlichen Ober-Landes⸗Gerichts von 
Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht: caß auf den Antrag der majorennen Erben des Guts⸗ 
befigers Unverricht, Betuſs der Lheilung des Nach laſſes, die Suohaſtation des im Furſlentbum 
Breslau und deſſen Breslauſchen Kreiſe gelegenen Rictergu bes Grun au nebſt allen Realitäten, 
Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches im Jahre 1813 hach der, dem bei dem biefigen Königl 
Ober⸗Landes⸗Gericht aushaͤngenden Proclama bei efügten, zu jeder ſchſcklichen Zeit einzuſehen⸗ 
den Taxe, landſchaftlich auf 30, 143 Kthlv. 8 Sgl. 51 D', aogeſcatzt i, befunden worden. 
Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlun sfähige hier urch öffentlich aufgefor.ert und vorgela⸗ 
den, in dem einzigen und peremtoriſchen Termine den 24ſten April d. J. Vormittags um 
10 Uhr vo dem Königlichen: Ober⸗Landes Gerichts⸗Rath Hecrn Grafen v. Matuſchfa im pak 
tbeyen⸗Zimmer des hieſigen Ober Landes⸗Gerichts Hauſes in Perſon oder durch gehoͤtig uf 
mirte und mit Vollmacht verſehene Man acarien aus ver Z:hl der hieſigen Juſtiz-Csmmi 
rien (wozu ibnen, für den Fall etwanniger Unbekann ſchaft, ci: Jaltz Commeſſarten Morgen⸗ > 
beſſer, Koblig und Enge vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen) zu euf@p? 
nen, die er Bedingungen und Modalitäten der Subbaſtation dafelbft zu verrehmen, ire 
Gebote zu Protokoll zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß er Zuihlag und die Adjudication an 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa 
eingebenden Gebote wird aber feine Ruͤckſicht genommen werden, und ſoll nach gerichtlicher Er⸗ 
legung des Kaufſchillings, die Löſchung der fmmtlichen ſewohl der eingetragenen als auch der 
leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfüͤt 
werden. Gegeben Breslau den sten n 1819. 5 i 5 


en 


nig. Preuß. Ober bandes Gericht von Schleſien. ö 
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„(Subbaſtation.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober ⸗Landes⸗ Gerichts von 
Sen end 7 bekannt gemacht: daß auf den Antrag der majorennen Erben des Guts⸗ 
beſitzers Unverricht, Vehufs der Tbeilung des Nachlaſſes, die Subhaſtation des im Fur ſtenthun 
Breslau und deſſen Breslauſchen Kreiſe gelegenen Rittergutes Klein⸗Sägewitz nebſt allen 
Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches im Jadre 1818 nach der, dem, bei dem 
hießen Königlichen. Ober Landes⸗Gericht aus haͤngenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zelt einzuſehenden Taxe landſchaftlich auf 31,002 Rthlr. 24 Sgl. 2 D'. abgeſchaͤtzt iſt, bes 
funden worden, Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfähige hierdurch oͤffentlich aufge⸗ 
ordert und vorgeladen, in dem einzigen und e eee den 24ſten April die⸗ 

es Jahres Vormittags um 10 Uhr vor dem Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Graf- 
v. Matuſchka im Parthehen⸗Zimmer des hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſes in Perſon oder 
durch gehörig informicte und mit Vollmacht verſehene Manbatarien, aus der Zahl den hieſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarien (wozu ihnen, fuͤr den Fall etwanige: Unbekanntſchaft, die Juſtiy Commüifſa⸗ 
rien Morgenbeſſer, Kodlitz, Enge vorgeſchlagen werben, an dereu einen fie ſich wenden koͤnnen), 
zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu verneb⸗ 
men, ihre Gebote zu Protokoll zu geben uns zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und vie Adjudica⸗ 
tion an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Ter⸗ 
mins etwa eingebenden Gebote wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden, und fol nach ge: 
richtlicher Erlegung des Kaufſch ilings, die Loͤſchung der ſaͤmmilichen ſowohl der eingetragenen, 
als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Prosuction der Inſtrumente 
verfügt werden. Breslau den sten Marz 1819. 2 Bi erg j ee 

XRoöniglich Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schleſten. 

(Subhaſtation.) Bei dem hieſigen Königlichen Oder⸗Landes⸗Gericht ſollen, auf Anfuchen 
det Curators der Vincent v. Schweinichenſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe, das im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Ratibor und deſſen Kreiſe belegene Allovial-Rittergut Pſtrzonsna nebſt Zubehör, wel⸗ 
ches nach der im Jahre 1847 aufgenommenen landſchaftlichen Taxe, a) Behufs der Subhaſta⸗ 
tion auf 22,117 Rthlr. 5 Sgl., „) Dehufs der Ertgeilung des Pfand brief⸗Credits aber nur 

uf 18,574 Rthlr. 23 Sgl. 4 D'. geſchaͤtzt worden iſt, und das in Pfirzonsna unter der Ger 
ichtsbaiteit des daſigen Gerichts⸗Auites sub Nro, Seeg ne Bauergut, genannt Gorewodo⸗ 
witz, welches gerichtlich auf 813 Nehlr. 40 Sgl. gewürdigt worden iſt, an den Meiſtbietenden 
öffentlich Schuldenbalber unter nach ſtehenden Bedingungen vertauft werden: Das Gebot auf 
beige Grundſtuͤcke muß einzeln abgegeben werden, dieſelben konten erſt den 1. May 1819 dem 
neuen Acquirenten naturalıter Übergeben werden, der kuͤnftige Käufer des Rittergacs Pütrzonsna 
muß von den darauf eingetragenen Pfandbriefen einen Betrag von 735 Krhlrn, ablöfen, 
und außerdem nech vie, waͤhrend der Ac miniſtration des Gutes, und eiſt nach aufgenommener 
landſchaſtlichen Taxe aus den Revenuͤen beſtritienen Baukoſten, im Betrage von 405 Rthlrn. 
4 Sgl. 73 D', beſonders verguͤtigen und keſp. uͤberneymen. Dem Käufer des Bauergutes 
e noch befannt gemacht, daß auf demjelben 1) ein Roboth Reluitions⸗Zins von 12 Rthlrn. 
rant, 2) ein Giundzins von 2 Floren 5 Kreuzer 2 Heller, 3) ein Wachgeld von 30. Kreuzern 
haftet, und der jecesmalige Beſitzer bieſer Stelle 4) 1 Scheffel 8 Metzen groß Maaß Hafer an 
‘ s Deminium abzulühren, und 5) ein Stuͤck Garn zu ſpinnen, ober 6 Sgl. dafuͤr zu zahlen 
ulbig at. — Die Bietuags⸗Termine ſigd auf den 23. December 1818, den 23. Marz 1819, 
und eſoncers den zten July 181% jedesmal Vormittags um 9 Uhr, auf dem hiefigen 
Königl. Ober-Landes⸗Gerlcht vor cem ernannten Deputirten, dem Heu. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ 
Rath v. Gilgenhermb angeſetzt wor en. Dies, und daß die von dem gedachten reſp. Kittere 
un, Pauergute durch die Orerſchleſiſche Lan⸗ſchaft und das Gerichts⸗Amt von Pürzonsna aufge⸗ 
uonnucge Lore in der, bieſigen Obers Landes Gerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden könne, 
wird deu besitz tahigen Rauflaſtigen mit der Nachticht bekannt gemacht, daß im letzteren Bie⸗ 
nas Termine, welcher rereu-toriſch iſt, dieſe Güundſtuͤcte dem Meistbietenden unſeblbar zuge: 
lagen, une auf die etwa nachher einkommenden Gebote nicht weiter geachtet werden fol. 

bor den 4. Auguſt 1818. Roͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Oberſchleſien. 
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. 1 2 7 nr 1 . 3 8 2 Dal = 
(Hecker und Wiefen Verp ) Zur anderweiten Verpachtung der zu dem Oder⸗Ufer⸗ 
Bau reſervirten Elbing ⸗Aecker⸗ und Wieſen⸗Partceilen Seh 5 Morgen — 
35 Quadr. Ruthen, auf die 6 nach einander folgende Jahte von Michaelis 1819 bis dahin 1829, 
iſt auf den 24ſten April e. a. ein Öffentlicher Licitations⸗Termin anberaumt worden. 
Pachtluſtige werden demnach eingeladen, ſich an jenem Tage von 3 bis 6 Uhr Nachmit⸗ 
tags in dem Lotale! des unterzeichneten Rent⸗Amtes einzufinden und dafelbft, ihr Gebot abzu⸗ 5 
geben. Die Pacht: Bedingungen koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit bei uns eingeſeben werden 
Breslau den gten Maͤrz 18199.e 15 RKoöͤnigliches Rent⸗Amt. 
(Jagd ⸗Verpachtung.) Die Jagd auf der Feldmark Domslau fol auf anderweitige 
6 Jahre, nämlich vom 1. Juny 18 19 bis Ende May 1825, verpachtet werden. Hierzu ſteht 
auf den ıflen April d. J. Vormittags um 11 Uhr ein Bietungs⸗Termin an, in welchem 
Pachtluſtige ſich auf dem ratbbaͤuslichen Fuͤrſten⸗Saal einzufinden haben. Die Verpachtungs⸗ 
Bedingungen koͤnnen jederzeit bei dem Rathhaus⸗Inſpector Zülich eingeſehen werden 
Breslau den 15ten Maͤrz 1819, 5 Direction des Kranken? Hoſpitals. 
(Bau Verdingung.) Der Bau eines maſſiven Backofens bei der dem Hoſpftal ad 
St. Triditatem gehörigen Leichnams⸗Muͤhle auf dem Sande ſoll dem Mindeſtfordernden ver⸗ 
dungen werden; und iſt terminus licitationis auf den Ziſten d. M. Vormittags um 
9 Uhr in gedackter Leichnams⸗Muͤhle angeſetzt, ws ſich Entrepriſeluſtige zur Abgabe ihrer 
Forderung einzufinten, und das Weitere zu gewärtigen haben. Die dieſem Bau zum Grunde lie⸗ 
gende Bedingungen ſonen im Termine bekannt gemacht werden. Die Zeichnung wird der Rath⸗ 
Haus⸗Inſpeckor Herr Zuͤlich auf Verlangen vorlegen. Breslau den 3. März 1819. 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter, 
nen Bäͤrzermeiſter und Stadt⸗Naͤt he. u: 
„ Befanntmahung.) Da die dem Hoſpital zum heiligen Geiſt gehörige, auf der Tſcheppine 
vor dem Nitolai⸗Thore No. 63. gelegene Branpftelle demſelben in ihrer gegenwartigen Lage kei⸗ 
nen Nutzen gewährt, und ſich zu ſelbiger mehrere Kaufluſtige gemeldet haben; ſo haben wir 
auf den Antrag des Vorſteher⸗Amts gedachten Hoſpitals und mit Zuſtimmung Einer Wohllöb⸗ 
lichen Stadtverordneten⸗Verſammlung zunt öffentlichen Verkauf dieſer Brandſtelle an den Meiſt⸗ 
bietenden Terminum auf den 14ten April dieſes Jabres Vormittags um 10 Uhr 
auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſten⸗Saale angeſetzt. Wer machen ſolches hierdurch bekannt, und 
laden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zur Abgabe ihres Gebots ein. Die dem Verkauf zum 
e Bedingungen ſollen im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden. Breslau 
en sten März 1819. f get: Aach 2 5 a 275 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter, 
i Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. 4 
Verpachtung.) Der zur Parochie vor St. Mauritz gehörige Pfarr? Garten fol an⸗ 
derweitig auf 2 Jaßre verpachtet werden. Es werden daher Pachtluſtige hierdurch vorgeladen, 
in dem bierzu auf den §Ften April c. a. anberaumten Termine Vormittags um 10 
coram Commis arto Herrn Rath Schnorfeil an unſerer gewöhnlichen Gerichtsſtelle auf de 
Dome zu erſcheinen, die Vorlegung der diesfälligen Bedingungen, 7 wie zu gewaͤrtigen, d 
dem Meiſtbietenden der oberwaͤhnte Pfarr⸗Garten in Pacht wird uͤberlaſſen werden. 
Breslau den 29. Januar 1819. Capitular⸗Vitariat Amt des Bisthums. 
(Edictalcitation.) Die Soldaten 1) Daniel Langner aus Frauenwaldau, Trebnitzer 
Kreiſes, welcher vor etwa 30 Jahren von einem zu Ottmachau garniſonirenden unbekannten 
Truppentheile deſertirt iſt, und von feiner Heimath aus, nach Polen gegangen ſeyn ſoll 
2) Amand Richter aus Taſchenberg, Muͤnſterberger Kreiſes, welcher am sten Februar 1815, 
von der Gewehr⸗Handwerks⸗Compagnie zu Neiße, ins Oeſterreichiſche deſertirt its 3) Andreas 
oder Anton Welzel vom zſten Schleſiſchen Infanterie⸗Regiment, aus Schoͤnwalde, Franken⸗ 
ſteiner Kreiſes, welcher am 2often März 1815 als Feſtungs⸗Arreſtant aus dem Lazareth zu Nei 
deſertirt iſt; 4) Joſeph Müller vom aten Weſtpreuß. Infanterie⸗Regiment, aus Canth ge? 
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burkig, welcher nach dem Jahre 18 11 ans Neiße deſertirt e eee 
fe nt @eidet au Hermsdorff bei Gruͤſſau, welcher beim ehemaligen 12ten Schle⸗ 
ſiſchen Landwebr⸗ Regiment als Unteroffizier — hat, und nach vorhergegangener Beur⸗ 
laubung von Liegnitz in feine Heimath im Jahre 1813 deſertirt iſt; von welchen allen bis jetzt 
keine Nachricht eingegangen iſt, werden hierdurch aufgefordert, binnen ſechs Wochen zuruͤckzu⸗ 
kehren, ſpaͤteſtens aber bis zu dem auf den rzten May d. J. Vormittags um 11 Uhr 
angeſetzten peremtoriſchen Termine in der hieſigen Commandantur⸗Amts⸗Stube ſich einzufinden 
Ac der ſönlich zu geſtellen, und bei dem unterzeichneten Con mandantur⸗Gericht uͤber ihre 
Deſertion Rede und Antwort zu geben, widrigenfalls dieſelben zu gewartigen haben, dat ſie cer 
Kn den in contumaciai werden fuͤr überführt erachtet werden, und in Gemäß heit des 
dicts vom 17ten November 1764 und des 23ſten Kriegsartifels, ihre Namen an den Galgen 
geheftet, ihr geſammtes auch kuͤnfriges Vermögen confischt und der betreffenden Regierungs⸗ 
aupt⸗Caſſe zugeeignet werden wird. Auch werden aue diejenigen, welche von den begannten 
eſerteurs irgend etwas von Geld oder Geldeswecth beſitzen, gewarnt, denſelben bei Strafe des 
doppelten Erſatzes, Verluſt ihres Rechts, auch ſonſaiger ge etzlicher Ahndung das Genringſte zn 
verabfolgen, vielmehr aufgeſocdert, dem unterzeichneten Gerichte davon ſpäteſtens bis zum 
peremtoriſchen Termine Anzeige zu machen. Neiße, den 24ſten Febeuar 1819. ; 
g sr 5 Kĩnigl. Preuß. Commandantu. Gericht. 
* N v. Unruh. v. Wiensfowsty, Reinboth. 
(Edittaltitation.) Auf den Antray der Vormundſchaft iſt der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
rozeß Über den Nachlaß dei zu Neufcheitnig verſtorbenen Erblaßzin Jehanne Caroline Groͤſchel. 
röffnet, und terwinus liquidatiqnis auf den 24flen May c. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Herrn Aſſeſſor Aſſig angeſetzt worden. Es werden daher alle diehenigen, welche an beſagten 
Nachlaß Forderungen zu haben glauben, aufgefordert, in dieſem Termine im Amte auf dem 
Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Forkerungen anzumelden, etwannige Briefſchaften und ſoaſtige 
Beweismittel mit zur Stelle zu bringen. Der Ausbleiben de aber hat zu gewaͤrtigen, daß er 
aller ſeiner Vorrechte fuͤr verluſtig erklaͤrt, und mit ſeiner Forderung nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, ver» 
wieſen werden ſoll. Breslau den 18. Februar ur “ os =. . ; 
e ’ a Stats und Hoſpital⸗Landguͤter⸗Amt. 
(Ebdictalcitation.) Der im zweiten Schleſiſchen Infanterie ⸗Regiment: men Soldat 
Be p Dlugoſch, aus Czieſchowa Lublinitzer Kreiſes gebürtig, wird ſeit der Affaire bei 
4 75 den 27. Auguſt 1813, vermißt. Da er nun ſeit ver Zeit keine Nachricht von ſeinem 
Leben und Aufenthalte gegeben hat, ſo wird derſelbe auf den Antrag ſeines Vaters Paul Dlugoſch 
hiermit vorgeladen, ſich ſpaͤteſtens in termino den 1. July d. J. vor unterzeichnetem Gerichts⸗ 
Ante in Woiſchmik zu geſtellen, und das Weitere zu gewärtigen, wiorigenfalls er für.todt er⸗ 
klärt, und, was dem anhängig, nach geſetzlicher Vorſchrift verfügt werden wird. Koſchentin 
den 12. März 1819 i Das Woiſchniker Gerichts⸗Anit. 
„(eEdictalcitation.) Schwarzwaldau bei Landeshut den 17. März 1819. Der Landwehr⸗ 
mann Gottlieb Klenner, einziger Sohn des Handfröͤhner Gottlieb Kenner zu Schwarzwaldau, 
635 gegenwaͤrtig 25 Jahr alt ſeyn wurde, wurde im Jahr 1813 beim Hochlöblichen Könige: 
lichen Aten Schleſiſchen Landwehr⸗Infanterie⸗Regiment, im aten Bataillon, dei der zten Com⸗ 
agnie als Gemeiner ein eſtellt, vor dem Abmarſch nach Frankreich aber zu Ottmachau, inden 
{ er Blattern bekam, krank und iſt nach feiner Wiederherſtellung und Wieder Eintritt beim 
Regiment vermißt worden. Da derſelbe hoͤchſt wahrſcheinlich bei einem Gefecht geblieben e 
und deſſen Vater Über feinen Tod oder Leben Nachricht zu haben wuͤnſcht, in den diesfaͤlligen 
doc theilweiſe vorhandenen Regiments⸗Liſten aber nichts aufzufinden geweſen; als wird der ges 
achte Landwehrmann Gottlieb Klenner biermet öffentlich vorgeladen, in dem zu feiner Verneh⸗ 
mung auf den ıften July e. . Vormittags 9 Uhr angefeäten peremeoriſchen Termine, vor hie⸗ 
ſigem Gerichts⸗Amte, entweder in Perſon zu erſcheinen ooer von ſeinem Leben und Aufenthalte 
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gehörige Anzeige zu machen, im außenbleibenden Falle und wenn derſelbe keine Nachricht von ſſ 
geben ſollte, aber zu gewaͤrtigen, daß er dem Antrage feines. Vaters zufolge für; todt ert laͤrt 
und uber ſein Vermögen, was Rechtens iſt, weiter oerfuͤgt werden wirre. 
: Das Freiherrlich v. Czettritz und Neuhaus Schwarzwaldauer Gerichts⸗Amt. 
N u Sachſe, Jnſtitiorius. * 
(Edictalcitation.) Da die unterm 12. May 1817 erlaffene öffentliche Vorladung aller un⸗ 
bekannten Gläubiger der George Friedrich Binnerſchen Concurs⸗Maſſe zu dem am §. Au uſt 1817 
angeftandenen Liquidations⸗Termine nicht auf dem durch die Verordnung vom 20. Mürz 1816 
vorgeſchriebenen Wege zur Wiſſenſchaft der bei dem Königl. Preuß. Armee⸗Corps in Frankreich 
befindlich geroefenen Militair-Perſonen gebracht worden iſt, fo iſt für Leytere ein neuer Termin 
auf den Sten Junp c. a. angeſetzt worden, und alle diejenigen Metitain⸗Perſonen, welche an die 
George Friedrich Binnerſche Concurs⸗Maſſe irgend welche Anſpruͤche zu haben glauben, werden 
demnach hierdurch vorgeladen, an gedachtem Tage Vormittags um 9 Uhr vor uns an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichtsſtaͤtte zu erſcheinen, ihre diesfaͤlligen Anforderungen gehörig. zu liquldiren und 
deren Richtigkeit nachzuweiſen, mit der Verwarnung, daß diejenigen, welche in dieſem Termine 
nicht erſcheinen, mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt, und ihnen deshalb gegen, 
die Übrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. Guttentag den Sen, 
Maͤrz 1819. f Das Koͤnigliche Stadt⸗Gericht. 
Bekanntmachung.) Der Waſſe müller Andreas Schoͤpeich zu Ober⸗Kunzendorff, hieſigen 
Kreiſes, iſt gefonnen, auf feinem ihm eigentbüͤmlichen Grunpftüc eine Bod- Windmühle in der 


erforderlichen Entfernung vom befahrnen Wege zu erbauen. In Folge des Ediets von 28. Des 


tober 18 10 fordere ich daher alle diejenigen, welchen ein vermeintliches Widerſpruchs⸗Recht zu⸗ 
ſteht, hierdurch auf, daſſelbe binnen Acht Wochen präflufivifcher Friſt, vom Tage der Bekannt⸗ 
machung, bei mir anzumelden. Schweidnitz den ten März 1819. re 
/ . Der Königliche Landrath des Krerſes. v. Woikowsky. 
(Aufforderung.) Alle diejenigen, die an meine im Pitſchenſchen Kreiſe belegene Güter 
Baumgarstben und Wilms dorff vor dem Jahre 1814 irgend eine Anforderung zu focınis 
ren haben, bitte ich, ſolche binnen dato und ſechs Wochen bei dem Herin Negierungss Rath 
Heinen in Beeslau anzuzeigen und zu verificiren. Nach die ſem Zetpuntt wird ohne gerichtliche 
Beweisführung keine Forderung anerkannt werden. Crawarn, bei Ratibor, den 20. März 1819. 
b Der Standesherr Graf v. Strachwetz auf Loslau, Sacrau- 
FSubhaſtation.) Auf Antrag eines Real⸗Glaͤubigers wird das mit No. 73, bezeichnete, 
auf dem Markte belegene, auf 2574 Rthlr. gerichtlich abgeftägte Johann Kolbe. bie. brau⸗ 
berechtigte Haus zum Öffentlichen nothwendigen Verkauf geſtellt, und iſt teraunus licltationis 
auf den 24. May, 24. July, p-remtorie aber auf den 25, September d. J. Vormittags um 
10 Ubr in der Statt: Gerichts + Kanzelei- Stube angeſetzt, wozu Kaufluſtige, Beſitz, und Zah⸗ 
lungsfaͤbige mit der Bekanntmachung, daß der Meiſt⸗ und Beſtbietende den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
gen habe, vorgeladen werden. Decretum Frankenſtein den sten März 1819. nu 
. a Koͤnigl. Preuß. Frankenſtein⸗Silbe berger Stadt⸗Gericht. 
(Subhaſtation.) Auf Antrag der Franz und Barbara Boͤgnerſchen Erben und dee 
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ſchaft wird das zu dieſem Nachlaſſe gehörige, zu Heinrichswalde sub No. 169, belegene Baue 
ut, nebſt dem dazu geſchlagenen ſogenannten Obererbe, und andern Zu behoͤrungen, von welch 
ealitäten eine Beſchreibung ſtatt Taxe bei unterzeichnetem Gericht jederzeit infpieirt werk 


kann, zum öffentlichen freiwilligen Verkauf geſtellt, und es werden demnach zablu gs fäh 


Kaufluſtige bierdurch aufgefordert, in dem einzigen Bietungs⸗Termine, den arſten Mah dieſeß 
Jabres, Vormittags um 9 Uhr, an unſerer gewohnlichen Gerichtsſtelle bie ſelbſt W 4 
erſcheinen, und den Zuſchlag erwaͤhnter Realitäten an den Meiſtbietenden, mit Einwilligun | 
— oben benannten Vögnerſchen Erben und Vormundſchaft, zu gewaärtigen. Camenz den stel 
tbruar 1819. f 28 2 ri ar 
Das Gericht der Königl, Niederland. Herrſchaft Camenz. Rother. Kahriger . 
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(Verkauf des Königlichen Muͤnzgebäsdes nebſt Grundſtuͤckes zu Glatz.) 
Das hieſige Königliche Muͤnzgebaͤude nebſt Grundſtuͤck fol, auf Bone ren Königlichen 
Hohen Miniſterü des Schatzes und für das Ereditweſen, zum öffentlichen Verkauf geſtellt wer⸗ 
den. Das feſtgeſetzte Minimum des Gebots, unter welchem kein Zuſchlag erfolgen darf, iſt 
Drei Tauſend und Funfzig Neichetbaler, Dies in hieſiger Vorſtadt am Muͤhlengraben belegene 
Gebaͤude iſt in gutem Zuſtan e, marjiv, 60 Fuß lang, 48 Fuß tief, und iſt mit Ziegeln gedeckt. 
In der Etage iſt der Hausflur mit 3 Eingängen, 2 Prägeiftuben, eine Schloſſer⸗ und Schmiede⸗ 
Werkſtatt, der Streckſaal, maſſtve Kuͤche zum Härten der Stempel, hoͤlzerner Ueberbau des 
Waſſe r rades nebſt Gerinne und Schütze, das gehende Zeug des Streckwerkes; im Dache eine 


geräumige Flu, 4 bewohnbare Dachſtuben, nebit mehreren Dachkammern. Entlaͤngs der hin⸗ 


tern Fronte des Gebäudes iſt ein mit Lattenzaun verſehener Gartenfleck von 104 Quadr. Rutben, 
und dem Gebäude gegenüber, an der Neiſſe, noch ein unbebauter Platz von 40 Quadr. Ruthen 
Flaͤchenraum. An dem auf den rſten May d. J. Vormittags um 9 Uhr abzuhaltenden 
Licitattons⸗Termine werden zablungsfaͤhige Käufer eingeladen, bei unterzeichnetem Commiſſario 
ihr Gebot abzugeben, und hat der, welcher Über das zu Grunde liegende Mindeſtgebot das 
Meiſte offeriret, unter Vorkehalt der Genehmigung Eines Königlichen Hohen Miniſterii den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Glatz den 19. März 1819. 

N Vigore commissionis Müller, Kriegs⸗ und Steuer⸗Rath. 
Mitterguts⸗Verkauf.) Ein in der Ober⸗Lauſitz, Koͤnigl. Preuß. Antheils, 3 Stunden 
von Goritz, in einer fruchtbaren und angenehmen Gegend gelegenes Rittergut ſteht, Familien⸗ 
Verhaͤl niffe wegen, fuͤr o, oo Rthlr. zu verkaufen. Daffelbe hat groͤßtentheils Weizenboden, 
vorzügliche Viehzucht, Schaͤferei, bedeutende Teiche, ſchoͤne Wald ung und Brennerei, fo wie 
auch einen Steinbruch. Die Gebaͤude ſind in gutem Stande. Auch hat es die Collatur Über 
die im O te gelegene Kirche und Schule, ſo wie eine bedeutende Muͤhle, welche 96 Berliner 
Scheffel Brodgetreide und Geldzinſen entrichtet. Ein Theil der Kauf- Summe kann darauf 
ſtehen bleiben. Naͤhere Auskunft iſt bei dem Juſtiz Commiffar Herrn Haupt in Goͤrlitz 
in po toſreien Briefen zu erlangen. ) De 


OHausverkauf.) In der Grenzſtadt P E n iſt das gang nahe an der Warthe belegene 
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ganz maffive Wohndaus mit feinen Meben + Gedäuden aus freier Hand zu verkaufen. Dieſes 
Haus ift im Jahre 1843 erbaut; es bat 7 Stuben, 4 Dachkammern, Speiſekammer, Küche, 
zwei große trockene Keller, und einen Backofen. Das Neben⸗Gebaͤude hat eine Wagen⸗Rewiſe 
und mehrere Stallungen; über erſterer iſt ein Schuͤttboden angebracht; auf dem Hofe iſt eine 
7 "Hinter dem Hauſe iſt ein Gaͤrtchen, welches „ gute Obſtbaͤume enthält, 
Da am Ende des Gartens die ſchiffbare Wartbe vorbeiſttleßt, fo iſt die Lage ſehr geeignet zu 
einem Salz⸗Magaßzin, Speicher, für Faͤrber, Gerber, Brauer und Branntweinbrenner. Im 


n iſt es mit 4400 Rthlrn. verſichert. Kaufluſtige koͤnnen ſich in frankirten Briefen 
N 


dem Eigentbuͤmer veffeiben zu Gneſen mel en. Den 8. Mär} 1819. 

ee. Jungfer, Lands Gerichts - Hypothefen s Ingroſſator. 
(Avertiſſement wegen Verpachtung des Kaͤmmerey⸗ Guts Briezie bei Goſtyn im 
Kröbener Kreiſe des Großherzogthums Poſen.) Zur anderweitigen 3 und nach Umſtaͤnden auch 
Sjährigen offentlichen Verpachtung des Kaͤmmerey⸗Gutes Brzezie bei Goſtyn hieſigen Krei ſes, 
an den Meutbieten e, ka e ich Terminum auf den 26. März, den 23. April und den 21. Map c. 
in der Stadt Goſtyn dieſes Kreiſes anberaumt, und ich lade dazu alle Pachtluſtigen ein. Es 
wied den Letzteren zwar eine Ertrags⸗Ueberſicht in tecmino vorgelegt werden, doch kann auch 
jeder Intereſſent, der ſich noch vor dem Termin durch eigene An We un en des Gutes 
bon deſſen Ertrag überzeugen will, ſich deshalb bei dem Herrn Buͤrgermeiſter Kules za in 
Goſtyn mel en, welcher, der von mir erhaltenen Anweiſung gemäß, einen Jeden mit Allem 


in loc, feroft beta ut machen wird. Eine der Haupt⸗ Bedingungen dieſer Packt wird ſeyn: die 


Beſchaffung einer Caution, die dem einjährigen Pacht + Quanto gleich iſt, und demmnaͤchſt die 
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Wierteljaͤhrige ehr des Pacht⸗Geldes. Bis hieher iſt dies Gut übrigens für 
1450 Rthlr. jaͤhrlich verpachtet geweſen. Rawicz den 20. Februar 1819. ee ic 
gi Der Landrath Kroͤbener Kreiſes. v. Randow. 
(Anzeige.) Ein ſehr nahrhaftes bieſiges Gaſthaus mit vielem Ausgeſpann, ferner ein 
ſchoͤnes Haus auf einem gelegenen Platz, welches ſich zu einer Handlung und mehreren Gewer⸗ 
ben eignet, auch in einer Stadt gegen das Gebirge zu ein ſehr nahrhaftes Gaſthaus mit choͤ⸗ 
nen Zimmern und Stallung, find ſaͤmmtlich preismaͤßig zu verkaufen. Ferner find mehrere 
Freiguͤter im Nimptſch' ſchen, Muͤnſterbergſchen und Schweidnitzſchen Kreiſe, auch einige Waſſer⸗ 
muͤhlen, Veraͤnderungswegen zu verkaufen. Auch wuͤnſchen cautionsfähige Güferpächter von 
1, 2, 3 bis 6000 Rthlr. zu pachten. Aus kunft giebt der Wachszieher Jurck, Schmiedebrücke⸗ 
(Bekanntmachung.) 50 Stüuͤck große, zur Zucht brauchbare Schaaf muttern, von de⸗ 
nen, pro Hundert, 15 Stein zweiſchuͤrige gute Mittelwolle gewognen werden, ſo wie 5 St 
ganz veredelte dreijährige, ſehr wollereiche Staͤhre, von großem ſtarken Körperbau, ſind nach 
der Schur abzulaſſen, und täglich zu beſehen, bei dem Dominio Strien ohnweit Winzig. — 
Auch iſt daſelbſt von Windauer Tonnen⸗Lein erzeugte Lein⸗Saat, fo wie etwas rother unge⸗ 
Toörrter Klee⸗Saamen abzulaſſen. 8 8 — 
(Anzeige.) Aechte Pernauer geruhete und wohl gepflegte Leinſaat, wie auch Koltziger 
Thon, iſt zu haben bei Er „G. Starck, Oder⸗Straße. 
. (Anzeige.) Gute gebackene 1 flaumen, aͤcht ruſſiſche Seife ohne uͤbeln Geruch, ganz brei⸗ 
ter roher Drillich, weiße und gefärb fen meh rohe Sad, Buch een deinen dit hol⸗ 
ländiſch Poſtpapier in großen und kleinen Abtheilungen, iſt preiswürdigſt zu verkaufen bei 
l Friedrich Schuſter, unter dem Tuchhauſe. 
Bekanntmachung.) Salinger Manheimer & Pincus Manheimer, am Ecke 
des großen Ringes und der Nikolal⸗Gaſſe in No. 1, der Eliſabeth⸗Kirche gegenuber, empfeh⸗ 
len ſich einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum mit ihrem neuerdings erhaltenen vollkom⸗ 
mienen ſchoͤnen Aſſortiment von Mode⸗ und Schnitt⸗Waaren, beſtehend in den neueſten glatten 
und gemuſterten Seiden⸗Zeugen, Satin Cours, abgepaßten ſeidenen und geſtickten Kleidern, 
ſchoͤnen Cattunen, Meubles⸗Zitzen und Meubles⸗Moreens, kleinen und großen ſeidenen⸗, Cache⸗ 
mir⸗ und Merinos⸗Tuͤchern, Schawls, SPitinet, Schleier, feinen Geſundheits⸗ Flanellen, 
Piqués, Weſten⸗Zeugen, Mulls, Muslin, Baſtards, Cambrics, Krepps, Batiſt, Gardine 
Franzen, eben ſo in gewuͤrkten und geſtickten weißen baumwollenen Zeugen, allen Gattunge 
Spitzen, Blonden und Streifen, Oſtindiſchen Tuͤchern und Nankings, ſchwarzem und couleurte 
Sammet und Sammet⸗Mancheſter, Bombaſſins, Merinos, baumwollenen und feiden 
Strümpfen, überhaupt allen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln, ferner mit einem vollſte 
digen aſſortirten Lager von ordinairen, mitteln und extra feinen Tuchen, Caſimirs Trico 
Cords tt. Sie verſprechen die allerbilligſten Preiſe, prompteſte Bedienung, und itten 
geneigten Zuſpruch. ö f 5 y Maße et: 
(Unterrichts: Anzeige.) Den erſten May wird mein Privat⸗Inſtitut zum Unterricht indem 
nöthigen Wiſſenſchaften und weiblichen Handarbeiten für Töchter von 6 bis 14 Jahren ers 
werden. Das Nähere daruͤber wird der nach Oſtern erſcheinende Lehrplan anzeigen. 1 meine 
Wohnung iſt auf der Kupferſchmiede⸗Gaſſe in No. 1935+ vr 
” 5 Thiemann, Sprachlehrer an der Univerſſtät. 
(Verlorner Huhnerhund.) Es iſt am Mittwoch ein braun getiegerter Huͤhnerhund, ee 


lichen Geſchlechts, welcher auf den Namen Tennberg bört, verloren gegangen. b 
Wolfsklauen, und iſt an der. Shen etwas gelb. Der ehrliche Finder, der dieſen Hund auf der 
Albrechts⸗Gaſſe im Quartier des Herrn General⸗Licutenant Prinzen Biron von Curlapd 
abgiebt, hat eine Belohnung von 3 Ducaten zu erwarten. n 
(Zu vermiethen) iſt: eine Baͤckerey, eine Wohnung von 2 Stuben, ein Pferdeſtall 

6 Pferde und Wagenplatz. Das Nähere in der ſteinernen Bank am Neumarkte, eine Stie 


1. 


